Nr. . ee Montag den 4. December 


Die „Krakauer geltung⸗ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Bierteljähriger Abonnements: Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erfte Ein⸗ 


Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nuumern 5 Nr. IN Ar h 2 no rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 ür. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
Viedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. x 8 d I allg. Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten, 3 


in ſeinem abgegränzten Antheil regiert der Vertreter“ In den Pariſer Regierungskreiſen hört man Abg. Borkowski führt an, daß wir aus einem 
des Kaiſers einſtweilen jo human und einſichtsvoll, nicht auf, das Bedürfniß und die Sehnſucht nach ei⸗Proviſorium ins Andere gerathen. Ich bin der Ans 
daß er dem Repräſentanten der preußiſchen Autoritätſnem ſoliden europäiſchen Frieden zu betonen. Derſſicht, daß wenn ſchon ein Proviſorium beſtehen muß, 
0 in Schleswig — wie ſchleſiſche und andere preußiſche Kaiſer perſönlich ſoll in Compiegne das Thema gegenſdas beſſere jedenfalls dem minder guten vorzuziehen 
wicz aus Lemberg wurde ein vom Vincenz Bigt- Blätter bebaupten — ein gutes Beiſpiel gebe. alle Diplomaten behandelt und namentlich auf iſt, — dieß ſchließt jedoch gar nicht die Möglichkeit 
kiewicz für Lemberger Realſchüler geſtiftetes Sti Ein Berliner Correspondent des „Czas“ zieht das Ausſtellungsſahr 1867 hingewieſen haben, wel- aus, ſchon in nächſter Zeit dieſen Gegenſtand defini⸗ 
pendium fährlicher 42 fl. vom Schuljahre 1864/5ſeine Paralelle zwiſchen der Verwaltung Schleswig'sſches — dies wäre fein innigſter Wunſch — denſtiv in Verhandlung zu nehmen, Anträge und Amen⸗ 
angefangen, dem Schüler der 2. Claſſe an der Lember⸗ durch den General⸗Gouverneur Manteuffel und Welttheil ausſchließlich mit den friedlichen Intereſſen dements zu ſtellen. In dieſem Sinne haben ſich alle 
ger Unterrealſchule Ladislaus Dworskiauf die Dauer Holſtein's durch den Statthalter General Gablenz, der Induſttie und der Künſte beſchäftigt finden ſolle. Herren Redner erklärt und ich unterſtütze den Antrag, 
von drei Jahren verliehen. 0 die zum Nachtheil des erſteren ausfällt; es heißt da Auf dieſe allerdings an und für ſich ſehr bedeutſame daß ſobald wir nichts Wichtigeres zu thun haben, wir 
Von der k. k. Statthalterei. unter anderem: In Schleswig darf man über den Aeußerung find die ſeit einigen Tagen wieder eireu⸗ zum definitiven Beſchluſſe einer G. O. ſchreiten. Sei 

Lemberg, am 25. November 1865. Herzog von Auguſtenburg beinahe nicht ſprechen, in 1 Gerüchte von 10 Wiederaufnahme des Con⸗ſes mir jedoch erlaubt in Zweifel 1 7 1 daß wir 
. 1 Dur Litern ſteht ſeine perſönliche Anweſenheit dem regel⸗greßprojectes zurückzuführen. mit dieſer Angelegenheit in einer Woche fertig wer⸗ 
eee Nabigen Lauf der Dinge tt im Wege. General Aus Belgrad meldet der Moniteur, daß die den können. Wir willen es aus Erfahrung, welch 
in den Adeldand des öſterreichiſchen Kaiferitantes mit dem Uhren, Manteuffel verfährt mit Schleswig wie mit einem Pforte der ſerbiſchen Regierung drei Jahre Friſt ge- langwierige Berathugen in anderen Landtagen gepflo⸗ 
worte „Edler“ und dem Prädicate „von Sowille“ allergmädigft|eroberten Lande, die Verwaltung des Generals Ga- geben habe zur Zahlung der neun Millionen Piaſter, gen wurden, bevor in dieſer Beziehung ein Beſchluß 
zu Der 2 i 8 il Alletböchttet Ent blenz iſt mild, friedlich, ruhig und beruht auf genauerſmit denen die in Folge der Ereigniſſe von 1862 aus der gefaßt wurde. Im conſtituirenden Reichstage aus dem 
ſallhang däo. 28. November 9 1e 50 6 Minifterium für Beobachtung der Landesgeſetze. General Gablenz dis- Stadt verdrängten türkiſchen Familien entſchädigt wer⸗Jahre 1848 dauerten, freilich mit Unterbrechungen, 
Handel und Wolkswirthſchaft erledigte Sectionschefſtelle den Misſeutirt nicht bei jeder Gelegenheit, bei jeder Gaſterei, den ſollen. die dießbezüglichen Unterhandlungen 5, im Wiener 
Ne Miles Ministeriums Franz Seraphin Edlen vonſbei jedem Zuſammentreffen mit einigen Perſonen über) Die neueſten Nachrichten aus Chili melden, daß Reichrathe 3 Monate. Auch die Special-Commiſſion 
Blumfeld alfergnädigft zu verleihen geruht f ſeine Theorien, Principien, politiſche und Regierungs- die dortige Regierung entſchloſſen iſt, Spanien deuſwird weder in einer, noch in zwei, noch in drei Wo⸗ 


Amtlicher Theil. 
Nr. 63.574. 


Ueber Präſentation des Herrn Victor Zietti ee 


bande — Moseuber b. 9 ber Senden Gesehen Maßregeln, über ſeine pattlotiſchen Gefühle und dieſaußerſten Widerſtand zu leiſten. Man trifft Vorbe⸗ſchen dieſe Arbeit bewältigen können und es kann nur 
Uiſch denkuanischen Melitärpolizeiwachcorpsablheikung Sebaſttan Al. Bereitwilligkeit fein Blut zu verſprigen für das Land, reitungen für den Fall, daß die ſpaniſche Blocadeſerwünſcht fein, dieſen Gegenſtand, wenn andere Ans 
* Ber Du aufopferndem Muthe ee 11705 dem er vorſteht. Und dennoch hat die Bevölkerung lange dauern ſollte. gelegenheiten nicht werden erledigt werden könnnen, 
me e i Verleihen geben e eee RE d ene He EM TR BR 
Sr. 5 f N it Allerhöchſt ſehr hoch. Man hört auch en bon e ordung, eantrage daher die proviſoriſche Ann 
ſchließzung — . eee e d. den Bönling be Et Mer von Colliſionen zwiſchen dem Volke und den vollzie⸗ 1 Landtagsverhandlungen. des vorliegenden Entwurfes, vertrete aber zugleich Na⸗ 
ſaniſchen Akademie Albert Bajna de Pava zum k. k. Edelkna⸗ henden Behörden. Wenn man heute die Bevölkerung! [Dritte Sitzung der dritten Seſſion des galizi⸗ mens des Landesausſchuſſes die Anſicht, daß die Der 
den allergnädigft zu ernennen geruhl, der Herzogthümer allgemein abſtimmen ließe, unterſſchen Landtages am 27. November 1865. Schluß.] batte 3 1255 der definitiven Annahme der G.⸗O. 
Der kön 6 8 welcher Regierung ſie lieber ſein wolle, unter der“ Abg. Hubieki: Es unterliegt keinem Zweifel, baldigſt eröffnet werde. 
rere preußiſchen oder öſterteichiſchen, würde ie ſicher fürldaß in der uns veipflichtenden G. O. nicht unerheb⸗ Was die aufgeworfene Frage anbelangt, ob der 
Direcior und den Offietalen der königl. ſiebeubürgiſchen Hofkauzlei die letztere ſich entſchließen. a liche Mängel vorkommen und wenn ich die Ueberzeu- vorliegende Entwurf zweckentſprechender ist, als die uns 
Paul von Daréchi zum Directionsadluncten bei demſelben er: Die „Correſp. Zeidler“ ſagt, die durch die Schles⸗ gung hätte, daß dieſe Mängel in dem neuen Entwurfe verpflichtende G.-O., jo glaube ich, daß die Herren 
nannt. N wig⸗holſteiniſche Frage erzeugte Kriſis ſtocke in Folgeſbeſeitigt find, fo würde ich mit aller Bereitwilligkeit zum größeren Theile zur Ueberzeugung gelangt ſind, 
Bel det am 1. Detember d. J. in Fol det Allerhöchſten Pa; der Unthätigkeit der Cabinete. Die Tendenz der neuenſfür die proviſoriſche Annahme der vorliegenden G. O. daß die dermalen in Antrag gebrachte G.⸗O. was die 
tente vom 21. März 1818. und 26. December 1859 vorgenemme. Wendung werde durch diejenige Macht beherrſcht wer⸗ſſtimmen. Ohne in eine nähere Discuſſion der einzel Genauigkeit der Beſtimmungen betrifft, der älteren 
ur 430. uni Betas der alten Staatsſchuld * Skrien⸗ den, welche durch Production neuer Thatſachen die — $$. einzugehen, muß ich jedoch gegen die Annahme vorzuziehen: jet. 5 RE g ; 
unumnern 478 und 484 gezogen worden. Die Serlen⸗Nummer 478 Dinge in Fluß bringe. er gedachten G. O. mich erklären. Dieſelbe enthält! Uebrigens, da die ins Einzelne gehende Prüfung 
enthält die böhmiech Nandifche Aerariat-Obligation are 164888 in? Wenn auch zeitweilig Alles ſtill iſt von einer des nämlich Beſtimmungen, welche die Verhandlungen desſdleſes Entwurfes in nächſter Zeit erfolgen wird, ſo 


urſprüngli i is St. mit einem Zweiunddreißigſtelf .- 9 2 0 5 ; 

der — m ge eroberte finitiven Regelung der ſchleswig⸗holſteiniſchenſbandtages beengen und beſchränken. Ich bin demnachſwird es jedem Abgeordneten unbenommen bleiben, 
- vom Kricgsdarlehen vom Jahre 1795 bis zum Jahre 1799 lit. A, Frage, ſo ſcheint man doch jetzt an die Regulirungſder Anſicht, daß entweder die Debatte über eine Amendements zu ſtellen. ö Je 
en Aae von 5 per a a der Kriegskoſten zu denken, welche von den Herzogs definitiv anzunehmende G. O. zu eröffnen ſei oder“ Ich beharre demnach bei dem Antrag des Landes⸗ 
— Ku — —— dem Gefammiteapir thümern wiedererſtattet werden ſollten. Man will daß wir bei der G. O. verbleiben, welche uns bis Ausſchuſſes, vertrete ihn und beantrage, daß die vor⸗ 


talöbetrage von 1,00 7.943 fl. 39 kr. Die Serie Nr. 484 enthält dieſe Regulirung nicht zu lange hinausſchieben, weil nunzu verpflichtet. 5 zeleſene Geſchäftsordnung proviſoriſch angenommen 
Kriegsdarieheneobliganionen von Oft⸗Galizien, und zwar; älterer die Zinſen indeß zu einer ganz beträchtlichen Höhe“ Abg. Zyblikiewiez: Ich ſehe nicht ein, aus werde. Ich bin der Ueberzeugung, daß die erhobenen 
177 9 — urſprünglichen Zinſenſuße > Fer auflaufen würden. Als Zeitpunet, von welchem anſwelchem Grunde wir auf die endgiltige Annahme der Bedenken und Einwendungen ſich nicht gehörig be⸗ 
Bi 257 bie einfäliefig Ir 19.607. som Sahte 1790 Mr. 1005 dieſe Zinſen zu berechnen wären, ſoll der Wiener Frie⸗G. O. drei Wochen warten müßten. Wir könntenſgründen laſſen, denn die frühere G. O. iſt in vielfa⸗ 


eluſchlleßig Nr. 12.137 und von neuerer Ausfertigung, in ver- den genommen werden. Der Gegenſtand iſt je be. ſuoch im Laufe dieſer Woche diesfalls einen definitivenſcher Beziehung äußerſt lückenhaft. Was die formelle 
ſchiedeuem Zinfenfuße, Nr. 1 bis einſchließig Nr. 2177 im Ge- deutend, daß, wie die „Br. Ztg.“ aus gut unterrichte— Beſchluß faſſen. Die Ausſchüſſe haben noch nichts in Behandlung des Entwurfes anbelangt, jo muß ich 
bei dem Umſtande als der Landesausſchuß in dieſer 


Nammtsapitalsbeizage von 1,056.047 fl. 363 kr. ten Kreiſen erfährt, der Großherzog von Oldenburg Bereitſchaft, wir können demnach keinen anderen Ge« 
Beziehung keinen Antrag geſtellt hat und dieſe Frage 


sei der hierauf vorgenommenen 8. Verloſung der Serien und ſogar vo : 8 N A 15 5 0 
Gewiunn . haben ſich gar von ſeiner Candidatur zurückgetreten fein ſoll,ſgenſtand als die G.⸗O. in Verhandlung nehmen. Aus 
— — — vom Jahre 1864 haben ſich um nicht ein Land mit einer ſolchen Schuldenlaſt zuſdem Grunde bin ich gegen eine proviſoriſche Annah- bereits im Haufe angeregt wurde, bemerken, daß ich 
2 85 Nummern det verlosten Serien; übernehmen. . f me. In dieſer Beziehung hat der Antrag des Grafen vorhergeſehen habe, wienach dieſe Frage beſprochen 
Ben W 2 1755 2 Bien. DeoR pes ⸗ Das „Fremdenbl.“ dagegen erfährt, daß in Wie⸗ Wodzicki den meiſten praktiſchen, Werth. Der Weg, werden wird. In dieſer Beziehung unterftüge ich 
mieuſchein⸗Nummern: der allen Wer ner diplomatiſchen Kreifen von einer angeblichen Ver⸗ſdie G. O. nicht einer Commiſſion zuzuweiſen, ſon⸗ den Antrag derjenigen Abgeordneten, welche die Ge 
Serie 226: Nr. 9 400 fl., Nr. 13 2000 fl., Nr. 18, 25, zichtleiſtung des Großherzogs von Oldenburg auf dern ſogleich an die Tagesordnung zu ſtellen, iſt blosſſchäftsordnung ſogleich an die Tagesordnung geſetzt 
55 und 90 je. 400 fl; Ser. 665: Mr. 10 400 fl. Rr. 26 500 fl. die Throneandidatur der Elbberzogthümer nich ts be-ſanſcheinend der kürzere. Die in Antrag gebrachte G. O. wiſſen wollen, zumal der §. 50 beſtimmt, daß die 
Nr. 30 10.000 fl. Nr. 35 und 41 je 400 fl., Nr. 67 500 fl., Nr. 74 kannt iſt. enthält nämlich manche Mängel. Es würde viel Zeit Vorlagen des Lan desausſchuſſes mit Zuſtimmung des 


4010 5 7 N » 41 7 7 N . 7 / N 2 7 3 fi 
500 1. wie a len ie 1980 N. 88 Der Artikel der „Provincial Correſp.“, welcherſin Anspruch nehmen, dieſe Mängel mittelſt einer Ver- Landtags zur zweiten Leſung zugelaſſen werden 
Mr. 5 1 ) : handlung zu befeitigen; eine Commiſſion wird aberſkönnen. 


4% fl.; Ser. 1640: Nr. 5 250.000 fl. Nr. 11 2.000 fl. Nr. 23 meldete, daß in der Politik Preußens keine Aende— 


un A Nr. 38 1.000 fl., Nr. 42 und Nr. 75 je 580 fl, 5 15 rung eingetreten ſei und eintreten werde, ſpricht von ſolches mit Leichtigkeit zu Stande bringen und den) Wenn wir die G. O. proviſoriſch annehmen wuͤr⸗ 
1.700 . ee 4 fl; 172 1662; 17 7 en dem „großen Geſchick und beiſpielloſen Glück“ dieſerfrichtig geſtellten Entwurf am Donnerstag oder Frei- den, jo hätten wir eine Grundlage für die Nichtzu · 
68 je 400 fl. Nr. 72 — 9 1 ot Ser. 2122: Nr. 40 Politik. lag dem Hauſe vorlegen, welches jodann in den näch⸗ weiſung des Entwurfes an eine Special Commiſſion. 
500 f., Nr. 38 400 fl., Nr. 64 300 fl., Mr. 72, 80 und 95 je Die Frage der Anerkennung eder Nichtanerken⸗ſſten Sitzungen einen definitiven Beſchluß wird faſſen Dieſe Zuweisung erachte ich für überflüſſig, da der 
— f. Ser. 3746; Nr. 12 500 fl., Nr. 20 400 fl., Nr. 32 nung Italiens iſt in Hannover nach den Ver- können. Ich ſpreche mich demnach gegen die proviſo⸗ gedachte Entwurf im Landesausſchuſſe vielfach geprüft 
Nr. ar Ir * 1 Serie . A5 r 800 75 ſicherungen der „G.⸗C.“ in letzter Zeit gar nicht inſriſche Annahme aus und unterſtütze den Antrag des und hiebei auf die bereits ſanctionirten G. O. der 
Nr. 55 500 f. Nr. en Fa: 2 & fl, Nr. 83 5.000 fl. Erwägung gekommen, geſchweige denn, daß, irgend ein Grafen Wodzicki mit dem Beiſaße, daß in den ge- Landtage anderer Kronländer Rückſicht genommen 

Auf alle oben nicht angeführten Gewinnnummern der Prä⸗ Beſchluß gefaßt worden wäre. Dasſelbe dürfte auchſdachten Ausſchuß nicht 3 ſondern 5 Mitglieder zufwurde. Allfällige Anträge, welche die Herren für ers 


bar scheine, welche in den verlogen Serien enthalten find, entfällt in der Handelsvertragsangelegenheit der Fall fein, wählen find. 4 wünſcht erachten, können im Laufe der Debatte als 
—— von 140 Gulden. Die Auszahlung der plan nachdem ſeiner Zeit, als Preußen im Juni dieſe“ Landmarf ball: Der Herr Berichterſtatter hat Anträge, Amendements oder Zuſätze eingebracht werden. 
aͤnien erfolgt am 1. März 1806. Jahres dieſe Angelegenheit anregte, von Seiten des das Wort. Ich muß demnach im Namen des Landesausſchuſ⸗ 


10 Verzeichnis 864, Finanz⸗ und Handelsminiſteriums utächtlich die Er. Abg. Smolka; Die gegen den Antrag des Lan- ſes den Antrag unterſtützen, daß der Entwurf einer 
. ee e ae: aur Gin klärung abgegeben worden, daß für Hannover derſdesausſchuß vorgebrachten Einwendungen haben eine Specialcommiſſion nicht zugewieſen, ſondern in den 


fang noch nicht beigebracht worden ind. Abſchluß eines Handelsvertrages mit Italien ohne zweifache Richtung. Die Einen der Herren Redner er- nächſten Sitzungen in Verhandlung genommen wer⸗ 
= Verlofung Rr. 317. alle Bedeutung wäre, da der Handelsverkehr zwiſchenſklärten ſich gegen die prov. Annahme, die Anderen be- den. Ich habe noch die vom Abg. Wezyk vorgebrach⸗ 
gut nie ” * n c ICE 257i. beiden Ländern ſich auf ein Aeußerſtes beſchränke. ſprachen die formelle Behandlung ohne Rückſichtsnahme, ten Bedenken zu beantworten. 
4 : 1 84 6 10 Fr 2312 3860 N In Turin ſind gegenwärtig faft ſämmtlicheſob der Entwurf angenommen oder nicht angenommen Die 8s, welche die innere Gebarung im Hauſe 
5. 5 „1234 1492 1868 2039 3141 3900. Biſchöfe und Generalvicare Ober-Italiens verſam⸗ werden wird. Die Einen wollen ihn ſogleich proviſo⸗ betreffen und vom Landtage im eigenen Wirkungskreis 
6, “ „ 161 290 1269 1484 3483 3791. melt; fie halten häufige Zuſammenkünfte, denen auchſriſch angenommen, die Anderen an eine Specialeom-⸗ zum Beſchluß erhoben werden können, wurden von 
Von der k. k. Direction der Staatsſchuld. der Erzbiſchof von Fermo, Migr. de Angelis, beiwohnt. [miſſion! verwieſen wiſſen. In erſterer Richtung, d. i. fenen, welche die a. h. Sanction erlangen müſſen, 
5 Zweck dieſer Berathungen iſt, den geſammten italie- gegen die proviſoriſche Annahme hat Abg. Borkowski dieſſtreng geſchieden und nur wegen des Zuſammenhanges 
Nichtamtlicher Theil niſchen Klerus zum gemeinſchaftlichen Operiren gegen ſerheblichſten Einwendungen erhoben. Ich werde auchſund der logiſchen Ordnung des Ganzen, dem Ent⸗ 
ö 7 die kirchenfeindlichen Beſtrebungen der Regierung undſdeßhalb die Ehre haben, vor Allem dem Grafen Bor- wurf bei Verleſung einverleibt. Denn es müſſen auch 
Krakau, 4. December. des Parlaments aufzufordern und zu dieſem Zweckſkowski zu entgegnen. Graf Borkowski behauptet, daßſwirklich bei den letzteren SS. alle Vorſichten beachtet 
Die „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ weiſt auf die tadelndeſin erſter Linie allen Mönch⸗ und Nonnen Klöſternſuns auch die ältere G. O. genügt. werden, welche bei Beſtimmungen eingehalten werden 
Beurtheilung hin, welche die Gaſteiner Uebereinkunft Adreſſen an den Kaiſer und die Kaiſerin der Fran. Ich muß die Aufmerkſamkeit des geehrten Abge- müſſen, die als Ergänzungen oder Aenderungen des 


ei einem Theil der Tagespreſſe gefunden und ſagt: zoſen abgehen zu laſſen, in denen die verfolgten Or-jordneten auf den Umſtand lenken, daß wir zur Zeit Landesſtatuts zu betrachten ſind. Es muß demnach 
Unterdeſſen hat Oeſterreich ruhig das Herzogthum densangehörigen zuerſt um Verwendung für ſich nach- der erſten Landtagscadenz keine Geſchäftsordnung ge- darauf geſehen werden, ob ¼ Theile aller Landtags⸗ 
olſte in in Alleinverwaltung genommen, wie Preu⸗ſuchen und dann um die Erlaubniß zum Eintritt inſbabt haben; da keine war, ſo mußte ſich auch ohne Mitglieder anweſend find, ob ¼ Theile der Landtags» 
ßen das kleinere fernere Schleswig; die Holſteinerſdie franzöſiſchen Klöſter bitten ſollen. Die „Unitäleine beholfen werden — aber dieß iſt kein Grund, Mitglieder für den Antrag ſtimmen. Ich habe aus⸗ 
änßern ſich einhellig ungemein zufrieden, beſonders eattolica? macht noch den Vorſchlag, bis auf erfol- um das Schlechtere zu wählen und das Beſſere zu- drück ich hervorgehoben, daß dieſe Anträge ein abge 
im Vergleiche mit dem früheren Duumvirate, wäh⸗ genden Beſcheid auf jegliches Kloſter eine franzöſiſcheſrückzuweiſen. In der 2. Cadenz haben wir zwar eine ſondertes Ganze bilden und mittelft einer abgeſonder⸗ 
rend den Schleswigern die „ſtramme preußiſche Zucht“ Flagge aufzupflanzen, vor welcher die neuitalieniſchen G. O. gehabt, aber die iſt nicht in Anwendung ge⸗ ten Berichtserſtattung werden vorgelegt werden. Es 
weit weniger zu behagen ſcheint. Jetzt iſt das Haus „Kloſtervandalen und Bilderzerſtörer“ wohl Reſpeet kommen, denn kaum hatten die Sitzungen begonnen, entfallen demnach die vom Abg. Wezyk erhobenen 
m Ganzen zwar immer noch gemeinſchaftlich, aber haben würden. jo wurde der Landtag vertagt. Bedenken — die G. O. wird zur a. h. Sanction nicht 


vorgelegt und nur für die ſogenannten Zuſatzartikeldung gebracht, — Se. Majeftät haben diefen Bor-| Anweſend: 130 Abgeordnete und der Herr Regie- der engere Reichsrath, wie es in der Thronrede vom 
wird die a. h. Sanction angeſucht werden. Ich bitte gang als den Beſtimmungen des Landesſtatutes zus rungscommiſſär k. k. Hofrath Ritter v. Poſſinger. Jahre 1865 vorgeſehen ware, zum Behufe der Ge⸗ 
demnach den Fürſten Landesmarſchall den Antrag auffwiderlaufend — dem galiziſchen Landtage ausgeſtellt. Nach Verleſung und Genehmigung des Protocolls ſotzgebung in einigen dringenden Angelegenheiten eins 
proviſoriſche Annahme der vorgeleſenen G. O. zur Ungeachtet dieſer A. h. Ausſtellung habe ich den⸗ der letzten Sitzung ſtellt der Laudesmarſchall in Folgeſberufen werde, und daß die Anſicht des ungariſchen 
Abſtimmung zu bringen. noch dieſen Abſatz in der neuen Geſchäftsordnung auf- des in der letzten Sitzung gefaßten Beſchluſſes die Landtages dem Reichsrathe vorgelegt werde. Die bei— 
Landesmarſchall: Der Herr Regierungscoms zunehmen gewagt, da durch die Beſchränkung dieſe Aufforderung zur Vornahme der Wahl einer Com- den Vertreter der Großgrundbeſitzer, Cardinal Rau: 
miſſär hat das Wort. Abſtimmungsweiſe blos in Fällen rein perſonlicher miſſion für den Entwurf des Gemeindegeſetzes, des ſcher und Abg. v. Fiſcher bringen eine andere minder 
Regierungseommiſſär: Vom Standpuncte Fragen in Anwendung zu bringen, dem Landesſtatute Geſetzes über die Gutsgebiete und des Geſetzes über kategoriſche Formulirung, ſtehen jedoch auch auf dem 
der Regierung theile ich vollkommen die in der Be⸗ durchaus kein Abbruch geſchieht. — In dieſer Be- die Bezirksvertretung. Boden, daß die Februaracte die rechtlichen Grundla— 
richterſtattung ausgeſprochene Anſicht, daß die als Zur ziehung wird die A. h. Sanetion eingeholt werden, Abg. Kurykowicz beantragt, daß aus den Ab- gen des Verfaſſungslebens bilden. 
ſagartikel bezeichneten und in den 88. 7, 12, 13, 20, bis auf Weiteres bleibt dieſe Art der Stimmgebungſgeordneten der Landgemeinden wenigſtens die Hälfte Das „Sremdenblatt* ſpricht ſich über die Haltung 
39, 42, 43, 60, 65, 72, 78, 79, 85, 91 enthaltenen ſausgeſchloſſen. Belangend die Bemerkungen des Hrn. der Mitglieder dieſes Ausſchuſſes gewählt werde, in- des eroatiſchen Landtages in nachſtehender Weiſe aus: Es 
Beſtimmungen der G. O. zur verbindenden Giltig⸗Regierungseommiſſärs Betreff des §. 31, muß ich er⸗ dem der kleine Grundbeſitz ohnehin durch das Landes- ſcheint, daß die Herren im dreieinigen Königreiche ſeit dem 
keit der a. h. Sanction bedürfen. In Erwägung, wähnen, daß wir bei Faſſung dieſes 8. dem Worte Statut verkürzt ſei, weil auf denſelben von 150 Land- Jahre 1861 nichts gelernt und nichts vergeſſen haben, 
daß die Beſtimmungen der 88. 12, 13, 20, 39, 42, Zeugen“ ausweichen wollten und deshalb die Ber tagsdeputirten nur 74 Abgeordnete der Landgemein⸗ die ſogenannte nationale Partei, welche wieder die 
43, 60, 65, 79, 85, 91 dem Landesſtatut nicht wi⸗ſtimmung aufgenommen haben, daß den Ausſchüſſen den entfallen. Majorität in dem jetzigen Landtage bildet, fühlt ſchon 
derſtreiten, daß namentlich die Beſtimmung des $. 12ſin ſpeciellen Fällen das Recht zuſteht, Aufklärungen! Abg. Szemelowski bemerkt, daß zur Feſtſtel- wieder jo ſouverän, daß ſie ſelbſt bei der Conſtitui⸗ 
mit der a. h Entſchließung vom 26. Juni 1863 im und Conſtatirungen von außerhalb des Landtages ſte⸗ lung der Anzahl nach Curien kein Grund vorhandenſrung des Landtages ſich über die klaren Beſtimmun⸗ 
Einklang ſteht, und die Beſtimmungen der übrigenſhenden Perſönlichkeiten abzuverlangen. — Die Re⸗iſt, nachdem bereits beſchloſſen wurde, daß der Aus⸗ gen der Geſchäftsordnung hinausſetzen zu können ver: 
88. in den G. O. für den Reichsrath und die Land⸗ gierung iſt der Anſicht, daß dieſe Beſtimmung inſſchuß aus dem ganzen Haufe gewählt werden ſoll. [meint. Der croatiſche Landtag bietet daher ſofort nach 
tage anderer Kronländer die a. h. Sanction erhalten|dad Gebiet der Executivgewalt eingreift. Ich bin Der Landes marſchall erklärt, daß die Debatteſſeinem Zuſammentreten wieder das Bild einer bedau— 
haben, waltet vom Standpunet der Regierung keinſſonach der Anſicht, daß die fragliche Beſtimmung der⸗üüber den Antrag des Abg. Kurykowiez unzuläſſig iſt,erlichen Zerklüftung dar und jo wie derſelbe ſich ge; 
Anſtand ob, daß auch dieſe Beſtimmungen als provi-/art laute: Den Ausſchüſſen ſteht das Recht zu, au⸗ weil die Beſchlußfaſſung in dieſer Hinſicht bereitsſſtern conſtituirt hat, erſcheint derſelbe wenigſtens in 
ſoriſch verpflichtend angenommen werden, vorbehaltlich ßerhalb des Landtages ſtehende Perſonen beizuziehen.“ vorliegt, und beſtimmt zum Serutinium die Abgeord⸗ den Augen einer anſebnlichen Fraetion des Landtages 
der a. h. Sanction für den Fall der definitiven An“ — Uebrigens kann der Herr Negierungscommifjärineten Graf Baworowski, Rogalinski, v. Wezyk, Ku⸗ als eine ungeſetzlich beſtehende Verſammlung, deren 
nahme derſelben. dieſe Beſtimmung in Susp nſo belaſſen. rylowicz, Loziüski, v. Gniewosz, v. Czajkowski, Sta- Beſchlüſſe für die gegen die Conſtituirung ſich vers 
Betreff der 88. 7, 72 und 78 bin ich der Anſicht Was den zweiten Abſatz anbelangt, d. i. die Wech⸗ rowiejski und Guszalewiez. wahrenden Mitglieder nicht verflichtend ſein können. 
daß die Beſtimmungen des §. 7 mit dem Landesſta⸗ſelſeitigkeit des angeſprochenen Rechtes, muß bemerkt! Hierauf entipinnt ſich eine Discuſſion darüber, obſLäßt nun die Regierung dieſe Majorität und den von 
tut nicht in Einklang ſtehen, da nach $. 31 des Lan⸗ werden, daß einige Landtage dieſe Neciprocität zus nach dem Alphabet oder ſectionsweiſe abzuſtimmen fei.|diejer Majorität willkürlich conftituirten Landtag ru 
desſtatuts über die Giltigkeit der Wahlen der Land- geſtehen, andere hingegen fie nicht anerkennen. Abg. Pawlikow beantragt im Zwecke der Ver⸗ hig weiter beſtehen, jo kann fie gewiß fein, daß die 
tag d. i. der bereits conſtituirte Landtag entſcheidet, Wir waren der Anſicht es ſei an dem ae ſtändigung eine einſtü dige Unterbrechung der Siz⸗ Ausgleichs⸗Ideen, welche das gegenwärtige Miniſterium 
während nach $. 7 der Geſchäftsordnung der Landtag ſfeſtzuhalten, daß 12 PA a a in den Ausſchuß⸗ zung. Der Antrag wird angenommen. in und mittelſt des eroatiſchen Landtages verwirklicht 
erſt nach dem gefaßten Beſchluß über die Giltigkeitſſitzungen nicht anweſend fein ſollen, weil dieſe Sig) Nach der Wiedereröffnung der Sitzung um 12½ ehen möchte, in dieſem nicht zum Ausdrucke gelang en 
oder Ungiltigkeit der Wahlen ſich zu conftituiren hat. zungen mehr den Character einer vertraulichen Be⸗ Uhr wird zur Abſtimmung mittelſt Stimmzettel ge- werden. Das Souveränitätsſpiel vom Jahre 1861 wird 
die praktiſche Tragweite dieſes §. bezieht ſich übrigens ſprechung haben, und jedem die volle Freiheit gelaſſenſſchritten. Die Abgeordneten werden nach der Reihen- ſich wahrſcheinlich wiederholen, der Landtag wird aber⸗ 
nicht auf den tagenden, ſondern auf den nach Ablaufiwerden muß, das was er fühlt, zu ſagen. Anders folge der Sectionen aufgerufen und werfen die Zet. mals für das dreieinige Königreich eine auf allen Sei⸗ 
der Cadenz aus Neuwahlen hervorgehenden Landtag. verhält es ſich mit den Landtagsſizungen; denſelbenſtel in die Urne. ten unabhängige Stellung und eine vollkommene Po⸗ 
Die Beſtimmung des $. 72 ſteht im Widerſpruche wohnt der Herr Regierungseommiſſär bei und kann. Der Landes marſchall ſchlägt vor, den eben|titif der freien Hand zu behaupten ſuchen. Dies iſt 
mit $. 39 des Landesſtatutes, welchem zu Folge imſfalls er es für nothwendig erachtet, Verwabrungenſangekommenen Abgeordneten der Stadt Krakau, Dr. ſum jo ſicherer zu erwarten, wenn die fuſtoniſtiſche 
Gegentheile die Stimmengebung in der Regel münd⸗ſeinlegen. Michael Koczynski, der zweiten Section zuzuthei-ſoder unioniſtiſche Partei mit den ſich ihnen nähern 
lich ſtattzufinden hat. Die Beſtimmung des $. 78) Andererſeits erachten wir es für wünſchenswerth,ſlen, womit das Haus einverſtanden iſt. den Liberalnationalen ſich von den Berathungen 
Betreff der Balotirung wurde mit A. h. Decrete vomſdaß Regierungsorgane den Ausſchüſſen die erforderliel] Ab. Grocholski verlieſt ſodann einen Dringlich⸗ ferne hält. 
26. Juni 1863 für illegal erklärt. chen Aufklärungen liefern. k keitsantrag des Abg. Kmietowiez und Genofjen in] Was die Spaltung im eroatiſch-ſlavoniſchen 
Ich beantrage daher, daß den 88. 7 und 78 für Ueber die Bemerkungen des Herrn Regier ungs. Betreff der Erhöhung der Diäten der Landtagsabge- Landtage betrifft, To iſt die „Conſt. Oeſt.⸗Zig.“ der 
dermalen die verbindende Kraft auch proviſoriſch nicht Commiſſärs modificire ich inſoweit den Antrag desſordneten von 3 auf 6 fl. Der Antrag iſt von 15[Anſicht, daß die Differenzpunete lediglich innere Anz 
eingeräumt und im $. 72 nach dem Worte „in derſLandesausſchuſſes, daß die ſoeben vorgelegte Geſchaͤfts- Abgeordneten unterzeichnet, ſomit hinreichend unter-gelegenheiten des Landtages ſeien. Die große ſtaats⸗ 
Regel“ der Zuſatz „mündliche, kann aber auch erfol⸗ ordnung als proviſoriſch verpflichtend angenommen, ſtützt; er wird gedruckt und dann an die Tagesord⸗ rechtliche Frage und ihre Löſung bleibe von dieſen 
gen“ angenommen werde. die vom Herrn Regierungscommiſſär hervorgehobenen nung geſetzt werden. Vorgängen unberührt, während auch andererſeits nichts 
Schließlich erlaube ich mir die Aufmerkſamkeit der Abſätze der 88. 7, 72, 78, dann die Wechſelſeitigkeit Da bereits viele Petitionen eingelaufen find, ſoſvorgekommen ſei, was veranlaſſen könnte zu bezwei⸗ 
h. Verſammlung auf den 2. Abſatz des 8. 31 der G. O. der Rechte der Ausſchüſſe und der Regierung bis zurſſchlägt der Landesmarſchall die Wahl eines Petitions⸗ feln, daß der jetzige Agramer Landtag bei der Rich- 


zu lenken. — definitiven Beſchlußfaſſung im Suspenſo belaſſen, im Ausſchuſſes vor, und da ſich Niemand in dieſer Be- tung bleiben werde, die jener vom Jahre 1661 adop⸗ 
Dieſer Abſatz beſtimmt, daß den Commiſſionen, un⸗§. 31 das Wort „und Gonftatirung* weggelaſſen ziehung zum Worte meldet, jo beantragt der Landes- tirte, indem er wohl mit dem Art. 41 Ungarn ger 
ter Vermittlung des Landesmarſchalls, das Recht zu- werden. marſchall, daß in den Petitions-Ausſchuß aus einerſgenüber die autonome Stellung des Landes wahrte, 


Land marſchall: Die Debatte iſt geſchloſſen. jeden Section 2 Mitglieder gewählt werden, was [mit dem Art. 42 aber den ſtaatsrechtlichen Zuſam⸗ 
Wir wollen zur Abſtimmung ſchreiten. Bei der Ab⸗gauch von der Verſammlung genehmigt wird. menhang Croatiens und Slavoniens mit der Krone 
lichkeiten Behufs Aufklärung und Conſtatirung in ſpe⸗ ſtimmung wird der vorgeleſene Entwurf der Ge- Ferner ſtellt der Landesmarſchall den Antrag aufſdes b. Stephan anerkannte. In dieſer Richtung liege 
ciellen Gegenſtänden einzuladen und ſchäftsordnung mit Stimmenmehrbeit als prov. ver- die Wahl eines permanenten Adminiſtrativausſchuſſes, die Beſchickung des Peſter Landtags durch die ſüd⸗ 

2) von den Regierungsbehörden die benöthigtenſpflichtend angenommen. 8 an welchen gleich die drei Regierungsvorlagen betreffs ſlaviſchen Königreiche zu dem Zwecke der Ausferti⸗ 
Erhebungen oder Aufklärungen abzuverlangen. — Be. Der Antrag des Abgeordneten Wodzicki auf Zu⸗ der Schul⸗ und Kirchenconcurrenz und betreffs der gung des für alle Länder der ungariſchen Krone ge⸗ 
züglich des erſteren Rechtes wurde in keinem Kron- weiſung des Entwurfes an eine Speeciacommiſſion Herſtellung und Erhaltung der nicht ärariſchen Stra- Imeinſamen Inauguraldiploms. 
lande dem Landtage oder den Ausſchüſſen das Rechtſvon drei Mitgliedern und der Antrag des Abgeord⸗ſßen überwieſen werden können. 
zugeſtanden, Perſonen zur Conſtatirung von Thatſa⸗ neten Kabath auf Zuweiſung der Zufapartifel, wel.“ Abg. Ruczka wünſcht für eine jede dieſer Vor Die telegraphiſchen Landtagsberichte vom 1. 
chen einzuladen. — In die G.⸗O. der Landtage an⸗ſche der a. h. Sanction bedürfen, an eine Specials lagen einen Special: Ausihuß, Abg. Ginilewiez December lauten: N 
derer Kronländer und des Reichsrathes wurde bloßſeommiſſion, bleibt bei der Abſtimmung in der Mino- dagegen einen Ausſchuß für die Schul- und Kirchen⸗ Agram. Die heute des Morgens an den Ba⸗ 
die Berechtigung aufgenommen, Sachverſtändige zurjrität. i Concurrenz und einen zweiten Ausſchuß für die Er- nus vor deſſen Abreiſe nach Wien am Bahnhofe ges 
Lieferung von Aufklärungen beizuziehen. Landmarſchall: Der Entwurf iſt ſonach imſhaltung der Straßen. haltene Anrede des erſten Vicepräſidenten des Land⸗ 

Ich beantrage daher nachſtehende Faſſung des er⸗Hauſe in Verhandlung zu nehmen. Ich werde den. Abg. Grocholski bemerkt, es handle ſich nichtſtages und Aſſeſſors der Fiumaner Comitatsgerichts⸗ 
ſten Theils des gedachten Abſatzes „Die Ausſchüſſeſſelben an die nächſte Tagesordnung ſetzen. Schreitenſdarum, welche Angelegenheiten dem Adminjſtrativaus⸗ ad Cepulie lautet im Weſentlichen: „Eu. Excellenz 
haben das Recht unter Vermittlung des Landmar- wir nunmehr zur Berichterſtattung über Wahlacte. ſchuſſe zuzutheilen jeien, ſondern darum, ob überhauptſwerden bald das Glück haben, vor Se. Majeſtät zu 
ſchalls auch Sachverſtändige Behufs Einholung von) Abg. Krainski beſteizt die Tribüne und ver⸗ ein ſolcher Ausſchuß nothwendig ſei; die einzelnenſtreten. Ich bitte Sr. Majeſtät den Ausdruck unſerer 
Aufklärungen in ſpeeiellen Gegenständen einzuladen“. lieſt die Berich terſtattung des Landesausſchuſſes be- Angelegenheiten könnten trotz des Beſtehens eines Ad-leyalen Geſinnungen und unerſchütterlichen Unter⸗ 

Was die 2. Frage anbelangt, jo hat die k. k. Re⸗ſtreffend die Wahl des Herrn Michael Cichorz, Abg. miniſtrativausſchuſſes beſonderen Commiſſionen zurſtbanstreue zur Allerhochſten Kenntniß zu bringen. Eu. 
gierung gegenüber dem Reichsrathe und den Landta-aus dem Wahlbezirke der Landgemeinden des Lima⸗ Begutachtung anvertraut werden. Exeellenz wollen Sr. Majeftät in unſerem Namen 
gen ſtets die Anſicht vertreten, daß die Berechtigung nower und Skrzydlaner Bezirkes, Abg. Pawlikow glaubt, daß ein permanenterſerklären, daß wir die conſtitutienellen Freiheiten un. 
der Ausſchüſſe zur Einberufung von Regierungs⸗De⸗ des Herrn Johann Koziol, Abg. aus dem Wahl- Adminiſtrativausſchuß überflüſſig ſei, wenn für eineſſeres Landes gewahrt wiſſen wollen und daß wir ſehn⸗ 
legaten nur inſoferne Platz greifen kann, inwieferneſbezirke der Landgemeinden des Dembicaer und Pilzſjede Angelegenheit eine Specialeommiſſion gewaͤhltflichſt wünſchen, unſer dreieiniges Königreich möge ein 
gleichzeitig die Berechtigung des Statthalters oderſnoer Bezirkes, werden kann. ſolches in der That werden. Eu. Excellenz wollen un⸗ 
der delegirten Commiſſäre an den Berathungen der) des Herrn Jobann Zduh, Abg. aus dem Wahlbe-| Es ſprechen noch die Herren v. Hubieki, Fürſtſſere Ueberzeugung ausſprechen, daß wir dies nur in 
Ausſchüſſe theilzunehmen ausgeſprochen wird. zirke der Landgemeinden des Myslenicer, Jordanower[Sanguszko, Paszkowski, Dr. Zyblikiewiez, Gf. Potocki, einem einheitlichen, ſtarken und gleichberechtigten De» 

Dieſer Gegenſtand wurde nicht bloß in demſund Makower Bezirkes, Zuk. Skarzewski und Heinrich Gf. Wodzickt. Schließ⸗ſſterreich zu erlangen wünſchen. Ferner wollen Eu. 
Reichsrathe, ſondern auch in den Landtagen anderer des Herrn Johann Zaparyniuk, Abg. aus dem Wahl⸗ſ lich wird der Antrag auf Bildung eines Adminiſtra⸗ Exeellenz Sr. Majeſtät zur Kenntniß bringen, es 
Kronländer ausführlich behandelt, und es blieb dabei, bezirke der Landgemeinden des Sniatyner und Zabko— tivausſchuſſes angenommen und weiter beſchloſſen, daßſſchmerze uns, daß unſere Brüder die von uns zur 
daß in den meiſten dieſer Parlamente das vorgedachteſtower Bezirkes, dieſer Ausſchuß aus 10 Mitgliedern zu 2 aus jeder Verſöhnung dargebotene Hand nicht angenommen, 
Recht dem Statthalter und der von ihm delegirten des Herrn Nicolaus Dembkow, Abg. aus dem Section zu beſtehen hat. daß fie die Löjung der Streitfrage bezüglich der In⸗ 
Commiſſion ausdrücklich gewahrt wurde. Ich bin Wahlbezirke der Landgemeinden des Bekzer, Uhnower Hierauf hätte die zweite Leſung der Geſchäftsord⸗[terpretation der Geſchäftsordnung von dort verlangen, 
demnach der Anſicht, daß der 2te Abſchnitt des gesjund Sokaler Bezirkes, nung ſtattfinden ſollen, da aber 9 Abgeordnete mitſwohin fie nicht gehört, daß fie einen Weg einſchlagen. 
dachten Abſatzes für die Gegenwart um fo mehr be- des Herrn Grafen Alfred Potodi, Abg. aus demſdem Skrutinium beſchäftigt waren, jo wurde die Siz⸗ den wir als inconſtitutionell betrachten.“ — Das 
ſeitigt werden kann, als die Verhandlungen bezüglich Wahlbezirke der Landgemeinden des Lezajsker, Sokoko- zung abermals ſuspendirt, um das Reſultat des Skru⸗[Casmaer Capitel hat ſeine Landtagsablegaten abbe⸗ 
der definitiven Annahme der G.-O. demnächſt werden ſwer und Uhlanower Bezirkes. tiniums abzuwarten. rufen. Die Sitzungen des Landtages ſind einſtweilen 
aufgenommen werden, und ſich hiebei der h. Ver. Alle dieſe Wahlen werden über Antrag des Lan. Nach 3 Uhr endlich verkündigte Abg. Wezyf das ſiſtirt. + 2 a 
ſammlung die Gelegenheit bieten wird, dieſen Gegen- dedausihufjes mit Stimmeneinhelligkeit für giltig Reſultat des Skrutiniums wie folgt: Anzahl der Linz. Dem oberöſterreichiſchen Gewerbeverein wird 
ſtand näher zu würdigen und zu prüfen. erklärt. 8 Stimmenden 129, abſolute Majorität 55. Die mei⸗ eine Subvention von 1000 fl. aus dem Landesfond 

Abg. Smolka: Belangend den Antrag des Herrn Landmarſchall: Meine Herren! Wollen wirſſten Stimmen erhielten die Abgeordneten Stepet 123ſbewilligt. Das Comité über das Septemberpatent kün⸗ 
Regierungs⸗Commiſſärs, daß der im $. 7 enthaltene die heutige Sitzung nunmehr ſchließen. Ich erſuche Stimmen, Czajkowski 117, Czechura 115, Zbyszew⸗ digt die Vollendung des Berichtes an. Wahl eines 
Zuſag-Artikel bis zur Herablangung der A. h. Sanc⸗ die Section ſich morgen zu verſammeln und eineſski 113, Kawrowski 110, Wezyf 106, Borysiki wicz Brandaſſecuranz⸗Comité. E 
tion in Suspenſo belaſſen werde, erkläre ich im Na- Commiſſion für die Anträge der Regierung bezüglich 101, Kobasiuk 104, Pawlikow 104, Gf. Goluchow⸗ Laibach. Die Negierungsvorl.ge wegen der künf⸗ 
men des Landes⸗Ausſchuſſes, daß wir auf dieſen Ans der Landesfonde zu wählen. ski 84, Krzeezunowiez 79, Gnoinski 78, Smarzew⸗ tigen politiſchen Territorialeintheilung wird einem 
trag eingehen können. Die Beſtimmungen des ge. Die nächſte Sitzung findet am Mittwoch um 11/gfi 77, Grocholski 74, Gf. Adam Potocki 72, Ludwig Ausſchuſſe von 7 Mitgliedern zugewieſen. Der Antrag 
dachten Artikels haben in der Wirklichkeit für den Uhr ſtatt. Tagesordnung: Skrzyüski 71, Taczanowski 69. des Landesausſchuſſes auf eine Petition an Se. Maj. 
Augenblick keinen Werth. — Bezüglich des im 8. 72 1) Verleſung des Protocolls der letzten Sitzung, Somit erhielten 17 die abſolute Stimmenmehrheit. ſum Erleichterung der Vorſpannslaſten oder wenigſtens 
enthaltenen Zuſatzartikels, wienach die Abftimmung) 2) erſte Leſung der Regierungsvorlagen, betreffend Wegen der vorgerückten Stunde beſtimmt der Land.ſum Nachſichtserwirkung der betreffenden Rückſtände 
durch Emporheben der Hand oder durch Aufftehen die Gemeindeordnung, des Geſetzes für die Gutsge⸗ marſchall die nächſte Sitzung auf Samſtag um 11.von 35.000 fl. wird angenommen, Hierauf Wahl des 


2 
Ka, auch außerhalb des Landtages ſtehende Perſoͤn⸗ 


vom Sitze ſtattzufinden habe, muß ich bemerken, daßſbiete und die Bezirksvertretungen, Uhr ausſchließlich zur Vornahme der Ergänzungs- Petitionsausſchuſſes. — Nächſte Sitzung 4. December. 
dieſe Beſtimmung dem Landesſtatute wirklich wider 3) Berichterſtattung des Landesausſchuſſes über wahlen zum Gemeindeausſchuſſe und zur Vornahme Salzburg. Der Landtag beſchließt das Staats⸗ 
ſpricht. Das Landesſtatut beſtimmt nämlich, daß nur Wahlaete. Dr deer beſchloſſenen Commiſſions⸗ Wahlen in den See- miniſterium um Erlaſſung eines Reichsgeſetzes zu 
in Ausnahmsfällen die Abſtimmung durch Aufitehen' 4) Zweite Leſung des Entwurfes für die Geſchäfts⸗ tionen. erſuchen, wonach die Einquartirungs⸗ und Vorſpanns 
vom Sitze ſtattfinden darf. ordnung. ö [Schluß der Sitzung um %, auf 4 Uhr.] Koſten den Leiſtenden aus dem Staatsſchatz vollſtän⸗ 
Da es im Wirkungskreiſe des Landmarſchalls liegt, Die Herren Abgeordneten, deren Wahl für giltig —— dig zu vergüten find; ferner, es ſei das Staatsmini⸗ 


die Art und Weiſe der vorzunehmenden Stimmgebungſerklärt wurde, erſuche ich, beim Beginne der nächſten Der Ausſchuß des niederöſterreichiſchen Landtagesſſterium zu erſuchen, daß die Ausdehnungder verein⸗ 
zu beſtimmen, jo habe ich nichts dagegen einzuwenden, Sitzung die Angelobung in meine Hände zu leiſten. der in der Verfaſſungsfrage niedergeſezt wurde, hatſbarten Zugeſtändniſſe in der Forſtfrage auch auf die 
daß dieſer Paragraph in Suspenſo bleibe. (Schluß der Sitzung um 3 Uhr). am 30. v. M. feine letzte Sitzung gehalten. Es iſtſvor dem Jahre 1863 im Patentalwege entfertigten 

Was die Ballotirung anbelangt, jo wurde in der r r beſchloſſen worden, eine Adreſſe an Se. Maj. zu Grundlaſten mit thunlichſter Beſchleunigung erfolge 
1. Landtagsſeſſion, da wir noch keine Geſchäfts— 6. Sitzung des galiziſchen Landtages vomſfrichten und find hierzu zwei Entwürfe vorgeſchlagen, und die gegenwärtige Miniſterialausgleichcommiſſion 
ordnung hatten, bei Ungiltigkeits Erklärungen von 1. December. Die Sitzung wird vom Landesmar⸗ der eine, von der Majorität des Ausſchuſſes befür⸗ aus den bisherigen Organen zuſammengeſetzt bleibe. 
Wahlen, dieſe Art der Abſtimmung in Anwen- ſchall Fürften Sapieha nach 11 Uhr eröffnet. wortet, geht dahin, daß nach den Landtagen allſogleich— Nächſte Sitzung Montag 4. December. . 


Troppau. Dem neuen Landeshauptmann wirdſpolitiſchen Miſſion nach Wien gegangen ſei. — Die 
eine Naturalwohnung im Landhaus und 2000 fl. Re- jüngſt verbreiteten Nachrichten über ein Wiederan⸗ 
präſentationsgelder bewilligt. wachſen der Epidemie ſtehen mit den Mittheilungen 
Bei den am 1. d. ſtattgefundenen Wahlen imſder „Union médicale“ nicht in Einklang. Genanntes 
anate wurden in Bogdan Leon Ivanovits, 
Lugos Andreas Mocſonyi und in Kikinda Peter Cſer- benen für ganz Paris folgendermaßen an: Am 21. 
Novig mit 612 St. gegen Raczkovits gewählt, welcher 33, am 22. 42, am 23. 38. Die Geſammtzahl aller 

letzteie 245 Stimmen hatte. 
gen reſp. 128, 120 und 113. 


jr Krakau, 4. December. Sammtarbeiter haben ihre Arbeit wieder aufgenom: 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſterf men; nur vier Fabriken ſtehen jetzt noch ſtill. 

Entſchließung vom 24. November d. J. dem Lemberger Großbritannien. 
Erzbiſchof Dr. Spiridion Litwinowiez, dem Fürſten 
Karl Jablonowski, den Freiherrn Nicolaus und Auguſt Wittwe Kamehamehas IV., des Königs der 
Romaszkan, dem Oberlandesgerichtsrathe Johann La- wichsinſeln, iſt geſtern zu einem Beſuche der Königin 
wrowski und dem Doctor der Rechte Johann Fried Vietoria nach Windſor gekommen; heute kehrt fi 
die Einleitung der vorbereitenden Maßregeln zur Grün» nach London zurück. — Durch die ſtarken Stürme 


kleinen Grundbeſitz in Galizien zu bewilligen ge- [Familie an der Abreiſe nach Spanien verhindert wor— 
ruht. Die mit dieſem Unternehmen angeſtrebten Zwecke den; die ſpaniſche Fregatte „Gerona“, 


Grundſatze der Wechſelſeitigkeit beruhenden Vorſchußvereinen Plymouth auslaufen. Die Reiſenden haben ſich wies 
anzuregen und dieſelben mit Darlehen zu unterſtützen; 2. der aus Land begeben, um in Plymouth günſtigere 
Darlehen auf landwirthsſchaftliche Hypotheken unter Ausgabe Witterung abzuwarten. — Die Specialeommiſſion, 
von Pfandbriefen zu gewähren; 3. Verzinsliche Geldeinla. vor welcher der Fenierproeeß geſtern eröffnet worden 
gen in laufender Rechnung zu übernehmen; 4. Wechſelſei-ſiſt, giebt das erſte Beiſpiel eines ſolchermaßen einge— 


tige Verſicherungsvereine gegen Feuer“, Hagel“, und Vieh- ſetzten Gerichtshofes in Dublin ſeit dem Emmettiſchen b 


ſchäden zu gründen. 


Am 26. v. Mts. iſt der nach Wien zuſtändige, 35 
Jahre alte Sattlergeſell Joſeph Gruber aus der kaiſerlich⸗ 
ruſſiſchen Gefangenſchaft heimgekehrt und wurde vom Gränz⸗ 
— Jaworzuo an ſeine Zuftändigfeitöbehörde in. 

radirt. 


Proceſſe im Jahre 1803. — Der Regierung von Chili 
ſind 15 Millionen Piaſter (Engliſch Geld) „unter der 
Form eines Eiſenbahn⸗Ankaufes“ angeboten, aber als 
„zur Zeit“ noch nicht erforderlich abgelehnt worden. 
— Ein dem Lord Mayor überreichtes Memoire der 
„National Temperauce Ligue“ erwähnt, daß wahr⸗ 
ſcheinlich 60.000 Perſonen im vergangenen Jahre 
8 an den Folgen der Trunkſucht in England verſtorben 
Oeſterreichiſche Monarchte. ſeien. — Der öſterreichiſche Botſchafter, Graf Appo— 
Wien, 3. December. Inyi, iſt nach Ablauf ſeines langen Urlaubes wieder 
Se. Majeſtät der Kaiſer find geſtern Vormittagsſin London eingetroffen; feine Gemalin verweilt noch 
9 Uhr von Schönbrunn nach Wien gekommen umſin Rom. — An der Küſte von Cornwall glaubt man 
Audienzen zu ertheilen und fuhren Nachmitags 2 Uhrſin den beiden letzten Decennien keine Stürme von jo 
wieder nach Schönbrunn zurück. 2 außerordentlicher Heftigkeit und Dauer erlebt zu ha— 
Ibre Majeftät die Maria Anna haben für dieſben, wie fie in der letzten Hälfte der vorigen Woche 
Bedürfniffe der Pfarrkirche in Cornoleda im lombar-|wütheten und auch jetzt noch nicht zu völliger Ruhe 
diſch⸗venezianiſchen Königreiche 200 fl. zu ſpenden gekommen ſind. Mehr als 20 Menſchenleben zählt 
geruht. man als verloren auf. — „Die Times“ meldet, daß 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karolina AuguftalSir Charles Wyke, früher engliſcher Geſandter in 
haben den von Waſſerſchaden betroffenen Einwoh. Mexico, zum Geſandten in Hannover ernannt wor⸗ 
nern von Neukirchen im Herzogthum Salzburg 500fden iſt. — Die „Times“ meint, daß die Polizei 
fl. zu ſpenden geruht. unnöthig Geld verſchleudert, wenn ſie auf Stephens 
Se. kaiſ. Hoheit Herr Erzherzog Karl Ludwig Wiedereinbringung 1000 L. ſetzt; 200 L. wäre genug 
und Gemalin find geſtern Früh halb 6 Uhr nach Grazſgeweſen. 
abgereiſt. Einer der bizarrſten Einfälle, wie fie nur ein Yankee 
Der Banus von Croatien FMe. Sokſevics un dſhirn erfinden kann, ſetzte am 9. v. New ⸗Nork in Auf, 
Cardinal Haulit find geſtern Morgens aus Agramfregung. Es galt eine Hochzeit im Luftballon. Pro- 
bier angekommen. feſſor Boynton und Miß Jenkins, beide den faſhionablen 
Se. Hochw. der Patriarch Maſchierevieziſt nach Kreiſen angehörend, waren die Schaufpieler und der Ballon 
Karlowig abgereiſt. ſtieg im dortigen Centralpark auf. Die für die Braut- 
Das Comité für die nächſte Pariſer In duſtrie⸗ fahrt erbaute Gondel war mit prachtvollen Teppichen, Da- 
Ausſtellung hat ſich nunmehr vollſtändig conftituirt und maſtkiſſen, Spitzenvorhängen und einem blauſeidenen Thron⸗ 
beſteht aus folgenden Mitgliedern: Protector: Se. kaiſſhimmel ausgeſtattet. In ihr ward das Brautpaar noch 
Hoheit Erzherzog Carl Ludwig. Präſident: Carl Klein, am feften Boden eingeſegnet, worauf es nebſt dem Geiſt⸗ 
Vice-Präſident: Franz Ritter v. Wertheim. — Den Ab- lichen und einem Trauzeugen unter dem Jubel einer un 
geordneten der k. k. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Wien: geheuern Menſchenmaſſe emporſtieg, um nach zwei Stunden 
Alexander Eurti, Gutsbeſitzer, Franz Wilhelm Hoffman, wieder zur Erde herniederzukommen. 
Wirthſchaftsrath, Gerhard Schirnhofer, Bernhard Stipper- Italien. 
ger, Gaſthofbeſizer, Joſeph Weſſely; und den Abgeordne“ Aus Florenz, 1. d., wird der „Preſſe“ gemel⸗ 
ten der niedöſterr. Handels- und Gewerbekammer: Georg|det: Die officiöje Opinione dementirt, daß eine Mir 
Hartl, Michael Marſert, Moriz Pollak, Alois Regenhart, niſterkriſe beſtehe. Der König iſt nach Turin gereiſt. 
Eduard Sieger, und Dr. Carl Holdhaus. Der deutſch-italieniſche Handelsvertrag wird eheſtens 
ö Deutſchland. gezeichnet werden. Kurheſſen wird das Königreich Ita— 
k Die „Kreuz⸗Ztg.“ freut ſich, daß nun auch diellien ebenfalls nächſtens anerkennen. 
miniſterielle „Provinzial-⸗Correſpondenz“ ihre Stellung Dem „Penſiero italiano“ zufolge iſt die Präſi⸗ 
zur Regierung richtig würdigt und es ausspricht, „daß dentſchaft der florentiner Deputirtenfammer, nachdem 
wir, die „Kreuz⸗Ztg.“, nicht ein von dem Miniftertum Lanza fie abgelehnt hat, dem Deputirten Reſtelli 
beauſtragtes, ſondern ein unabhängiges Organ ſind. angeboten worden. 
edermann könnte das wiſſen, oder richtiger geſagt, 
Sedermann weiß das, wer überhaupt etwas weiß von 
er ſiebzehnjährigen Geſchichte dieſes Blattes.“ ments zu Malmoe eine offieielle Benachrichtigung dahin 
| Die Bundes ⸗Fachmännercommiſſion für Aufſteleſzugegangen, daß die Nachricht wegen Ausbruchs der 
ung eines Entwurfes zu einer deutſchen Maß⸗ und Viehſeuche in Schonen vollſtändig falſch ſei. 
Wewichtsordnung iſt nun mit der Schlußredaction 
ihres Entwurfes beſchäftigt. Wie verſichert wird, iſt 
* erwarten, daß auch die letzten Anſtände, die ſich 
em Gelingen des Werkes noch entgegenſtellen, bald 
gehoben ſein werden. 


Schweden, 
Der „Eiſenbahn Ztg.“ ift von Seiten des Gouverne- 


Zur Tagesgeſchichte. 

Auf welch komiſche Weiſe mitunter Leute Unglück ha⸗ 
ben, zeigt folgendes Curioſum, das ſich in einem Eiſenbahnwag⸗ 
gon in voriger Woche während der Fahrt zutrug. Ein Bauer 
fuhr dritter Claſſe nach Oedenburg. Er hatte einige Banknoten 
während der Tour ins Futter ſeiner Mütze geſteckt. Iu der Mitte des 
Weges trieb ihn die Neugierde dazu, den Kopf aus dem Wagen 
zu ſtecken und ſich einmal in der Welt umzuſehen. Ein Wind⸗ 
ſtoß entführte ihm dabei plötzlich die Mütze und mit ihr die darin 
verwahrten Guldenſcheine. 5 N 

Inu Bremen fand am 26. November die Enthüllung des 
Körner: Denkmals ſtatt. Körner ſteht in Lebensgroße, in der 
Linken die Leiet, in der Rechten das Schwert haltend, den Rei⸗ 
termantel maleriſch umgeworfen, da. Sehr wirkſam hebt ſich 
die Bronzeſtatue, deren Schönheit dem Künftler Deueys Lob und 
Anerkennung erringen wird, von dem ſchwarzen Granitpoſtament ab. 
Wie die „H. Börſenh.“ berichtet, iſt am 28. v. der emeri⸗ 
tirte Hamburgiſche Archivar Dr. Kappenberg, bekanntlich 
ein namhafter Hiſtoriker, geſtorben. . 

„Baieriſchen Zeitungen zufolge ſoll der regierende König 
von Baiern in Gemeinſchaft mik Richard Wagner an der 
Compoſition einer Oper arbeiten. 

Frln. Patti geht von Wien nach Per. Mr. Dumas 


Belgien. 
Der „Köln. 31g.“ wird aus Brüſſel, 1. d. te 
legraphiſch gemeldet: Der Zuſtand des Königs war 
N Abends bedenklich, heute hat ſich derſelbe wahr⸗ 
l ch gebeſſert. Der „Moniteur belge“ veröffent 
icht kein Bulletin. Die Journale klagen über das 
Schweigen des 2 

ankreich. 
Paris, 30. November. 2 Vorfall auf Mar⸗ 
tinique nöthigt Frankreich zu einer verdoppelten Auf⸗ 
merkſamkeit auf die Politik und die Gefühle der 
Vereinigten Staaten. In militäriſchen Kreiſen erzählt 
man, daß zwiſchen Zuaven⸗ und Marine-Infanterie 
eine ſchon vom Krimkriege datirende traditionelle 
rege beftebe, welche zum Ausbruche des an 
lictes weſentlich beigetragen habe. — Das Gerüchte gibt ſich vor ie Veneti 
über den bevorſtehenden Rücktritt des Kriegsminiſters mit 1223 ee 5 Per een er gu rigen Bud 
tritt mit erneuerter Conſiſtenz auf. — Herr Haußmann nach Peſt und kehrt dann nach Wien zurück, um eine große Aka- 
legt jetzt auch Hand an den alten und weltberühm⸗ demie zum Beſten der Armen zu veranſtalten, 
ten Garten des Luxembourg. Die Entrüſtung dar ⸗ 
über iſt groß und ſpricht ſich auch in allen nicht offi⸗ 
cisſen Blättern aus. — Es it bemerkt worden, daß 
kein einziger Ruſſe nach Compiegne eingeladen wor⸗ 
den iſt. — Die griechiſche und die däniſche Regie⸗ 


Lotal⸗ und Provinzial- Nachrichten. 


Krakau, den 4. December. 

5 . 2 im polniſchen Theater außer der le 

i i 7 es Luſtſpiels „Fräulein Gattin“ von J. K iowski das Volks⸗ 
lea ae te — 04 Zustimmung zu del ‚ehe bild: „Die Bauern als Aristokraten“ — Ladislaus Anczye auf⸗ 
era-Conferenz erklärt. — Die Nachricht, es ſei eineſgeführt. Die Darſtellung des Luſtſpiels war eine vorzügliche. 
neue polniſche Nationalregierung in Paris unter Mie⸗ Dr Jasins ti (Major), Frau Modrzejowsta (Cecilia) und 
rostawaki's Vorſitz gebildet, wird von Mietoskawski er. _.- Kt wurden, eiefach nge chmee Ib nach 

für grund A : en. + 

elbft für grundlos erklärt. — La „France“ dementirt Jedem 9 In dem Volksbild war Hr. Hennig der 


r eld des Abends. — Im deutſchen Theater wurden die Operetteu 
die Meldung, daß Marſchall Mac Mahon in einer — Penſionat“ und „Zehn A und — Frau“ Kap 


Mr. 
Original⸗Araberhengſten für deſſen Geſtütt in Galizien an Ha⸗ 
London, 28. November. Königin Emma, dieſlim Paſcha nach Schubri gewendet, um über den Ankauf des wieſen. Die anderen Verhandlungen betrafen Local⸗ 
Sand- Hengſtes Al Siſſi in Verhandlung zu treten, Al Siſſi iſt derſelbe t 
Heugſt, welcher auf der vor einiger Zeit ſtattgehabten, weithin 
bekannt gewordenen Gazellenjagd-Match mit einer englifshen Volle] _, 
eſblutſtute geſiegt hat und die Jagd noch 6 Tage fortſetzte, während Sitzung wurde die Adre 
1 an die Stute Rede 118 Tage . 6 todt blieb. on 
ung eine i i ank für de üdküſte i 5 1 der Halbblut⸗Deckhengſt aus dem fuͤrſtl. Eßterhazy'ſchen Geftüte 
8 ic ien 5 0 nder Südküſte iſt, der Herzog von Montpenfier nebſt Ozora und Erzeuger des ſuperben und berühmten Wagenſchlages 
der fürſtl Eſterhäzy'ſchen Schwarzbraunen wurde vom Herrn Gras 
1 5 | an deren Bordifen Ladisl. Baworowelt um 1400 fl. . W. für fein Geſtüte 
nd: 1. Die Bildung von landwirtſchaftlichen, auf demſer ſich ſchon befand, konnte nicht aus dem Hafen vonſangekauft und geht über Wien nah Galizien. 


Die Penſionärinen waren zwar bei Laune, aber leider nicht bei Reichsrathes geſchehen. Es ſei die Aufhebung der in 


Stimme. Ueber die zweite Operette haben wir bereits unſerefhren Rückwirkungen höchſt nachtheiligen Siſtirun 
Anſicht ausgeſprochen, daß ſie eine durchweg verfehlte Parodie 1 ng 
in, die nur die Gallerie theilweife zum Wee ſtimmen kann. der Staatsgrundgeſetze anzuſtreben. 1. Es ſei zu die⸗ 


a Das für heute angefagte Concert der Regiments + Capelle ſem Behufe die dem Bericht beigefügte allerunterthä⸗ 


in Fachblatt gibt die Zahl der an der Cholera Verſtor-J„ Konig 45 1 im . 19 97 * 5 Bros nigfte Adreſſe an Se. Majeftät zu erlaſſen. Bericht⸗ 
gramm: Concert-Ouverture von Litolff; Variationen er ein a 

Motiv von Earl Maria v. Weber für die Flöte von Heinmayer; erftatter der Anträge Abg. Kremer, der Adreſſe Abg. 

5 5 viertes Coucert für die Violine von Ferdinand David; 

in Paris Verſtorbenen betrug an den genannten Ta- Phantaſie aus der Oper „die Afelkanerin“ von Meyerbeer. Au: 


Wieſer. 
Innsbruck, 2. Dec. 


Große 


Die Regierungsvorlage 


— Zwei Drittel derſßerdem werden die Luſtſpiele „Huſar und Grenadier“ von Mar-ſeiner neuen Gemeindeordnung und Gemeindewahl⸗ 
fano und „das Concert“ von Daghofer aufgeführt. 


ordnung wird einem Comité von 10 Mitgliedern und 
ein Antrag über die Fructifieirung der in der Land⸗ 
ſchaftscaſſe liegenden Gelder dem Finanzeonité zuge⸗ 


* Im Auftrage des Fürſten Roman Sanguszko hat ſich 
Cavaliero aus Wien wegen Beſorgung von mehreren 


angelegenheiten. 

Parenzo, 2. Dec. In der heutigen Landtags⸗ 
ſſe an Se. Maj. anläßlich des 
Brillant, Septemberpatents nach dem Entwurfe des Comité un⸗ 
verändert mit Stimmeneinhelligkeit angenommen. 


Frankfurt a. M., 2. December. Die Maaß⸗ 
und Gewichts⸗Commiſſion hat in ihrer geſtrigen Siz⸗ 
zung den Subeommiſſions-Entwurf auch in zweiter 
Leſung einſtimmig angenommen. Die meiſten Com- 
miſſarien ſind abgereiſt. 


»Das bürgerliche Caſino in Lemberg wurde am 29. v. 
Mis. eröffnet. Es zählt bereits 300 Mitglieder aus dem Bür⸗ 
gerſtande und der in Lemberg auſäßigen Jutelligenz. 

(Berichtigung). Aus Verſehen iſt am Sonnabend aus 


einem dem „Czas“ entnommenen Wahlartikel der Chronik folgeu- A . a j 
des weggelaffen: Hr. Joſeph Louis, k. k. Bezirksadjunct, erhielt Weimar, 2. Dec. Die „Weimarer Stg. mel⸗ 


Stimmen. det: Die Verlobung der Prinzeſſin Helene von Eng⸗ 
»Am 31. October 1865 war der Stand der Lembergerſland mit dem Prinzen Chriſtian von Schleswig⸗Hol⸗ 


Sparkaſſe 2,892.093 fl. 32 kr. Im Monate November wurdenſſtei j Zi loſſe ge 

an 465 Intereſſenten 68.367 fl. 57 kr. zurückgezahlt, dagegen von fürn wurde geſtern auf dem Windſor + Sch ger 

620 Parteien 47.081 fl. 17 kr. eingelegt. Die Einlagen haben iel 1. December. F Me. Freiherr v. Gablenz 
„ J. 5 5 5 


ſich daher um 21.286 fl. 40 ke. vermindert und betrugen am 30. ) } 
November l. J. 2,870.806 fl. 92 kr. iſt heute hier eingetroffen, und von den Spitzen der 
Regierung, des Magiſtrates, der Univerſität, ſo wie 


5 5 und Mürfen 9 jichten von den öſterreichiſchen und preußiſchen Militärbe⸗ 

Handels und Bürſen 2 kachrichten. hoͤrden empfangen worden. Regierungspräſident Leſ⸗ 
4 1 697 5 . er Kür 1634. Me 22 ſer hielt eine Anſprache. 

„Anl. 66.25. — 1800er 35.15, — tien 772.—. ; . 
Erebit⸗Aetten 161.10. — Silber 106.80. — Lendon 106.50. Haag, 1. December. Das Kriegsbudget wurde 
Dueat 5.13. heute mit 40 gegen 21 Stimmen votirt. 

a 1 Br 9 1 Rente 68.67. Rene Brüſſel, 1. December. Es cireuliven beunrubi- 
oſterreich. Anlehen 9.0. 9 2 29 2 8 und 

Berlin, 2. December. Stand der preußiſchen Bank: Bar⸗ Wa aden B n 1 e 


Mittags. 


vorrath 60,57 .000, Papiergeld 3,184.00, Pertef. 80,436.00 0⸗ =, 
Lombardbeſtände 14,548.000, Staatspapiere 14,389.000, Noten- Ausgang nahe ſei. 
Umlauf 9000 Depofiten 20,715.000, Staatscaſſengutha, rüſſel, 2. Dec. (Morgens .) Der Zuſtand u 
ben 11,200,090 Falk. Königs iſt hoffnungslos; die Aerzte verlaſſen das k. 
: i öhmi — W Ne 
Ed NE Enna. 0 To pe e 1 Palais nicht mehr. Blutdurchfall fortdauernd, voll⸗ 
NMat.⸗Aul. 622. — Gren it⸗Loſe 73. — 18g 0er-Loſc 801. — 188 4lerſſtändige Entkräftung. Nachm. Gefahr geringer; die 
Loſe 483. — 1864er! Sülber-Anleh. 684. — Grerit⸗Actien 76 —Pauſen zwiſchen den Anfällen größer, was dem h. 
Wien 234. Kranken erlaubt, ein wenig zu ſchlafen. 
rankfurt, 2 Decbr. överc. Metall. 583. — Anlehen vom U 12991 
Su 55 70 — Wien OL Bankaenten 848 — 18540 Paris, 2. December. (r) Der mexicaniſche 
Lose 734. — Nat.⸗Aulehen 13. — GrevitsActien 1764. — 1800 Geſandte, Herr Hidalgo, geht auf drei Monate in 
Bois Fra 1 So Er — Staatsbahn — 1864er Silber⸗ Urlaub. Der amerikaniſche General Sheffield iſt je 
nl. ne merican. 5 > 2 + er 
Lemberg, 1. December. Holländer Ducaten 5.07 Geld, 5.12 Sonde Sendung des Präfidenten der Union h 
Waare. — Kaiſerliche Onkaten 5.10 Geld, 5.15 W. — Ruſſt angekommen. 4 g 
ſcher halber Juperial 877 G., 8 91 W. — uff. Silber⸗Mu. Paris, 2. Dezember. („Pr.“) Die Kaiſerin von 
el ein Stuck 1.04 c. 1.66 W. —. Muſſiſcher Napier- Rubel ein Mexico wird auf Beſuch bei ihrem Vater in Brüſſel 
en 1 855 ie M 8 hs ee: Thaler ein Stück erwartet. — Dem Vernehmen nach hat der Kaiſer die 
15 ‚160 W. — Gal. Bfandbriefem öftr. W. ohne Coup. ne ; ; 
67.12 ©, 67.67 W. — Gal. Pfandbrief in GM. 1 5 Gen Ausführung feiner algeriſchen Proſeete aufgegeben. 
70.20 G., 70.35 W. — Galig. Gruuventtaſtungaosligatienen ohne“ London, 2. Dec. Der Fenier Luby wurde zu 
Coup. 68.35 G., 69.03 W. — National-Antchen ohne Goup 6.2 8ſeiner zwanzigjährigen Deportationsſtrafe verurtheilt. 
G. 1955 1 Galiz. Karl Ludwins⸗Eiſenbahn Actien 188.33 Prinz Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein iſt in Wind⸗ 
. 190.50 W. 185 
Krakauer Cours am 2. Dec. Altes polniſches Silber ſor eingetroffen. Der Kronprinz von Preußen reiſt 

für fl. 100 fl. p. 113 vert. 110 bez. — Vellwichtiges neues heute ab. 1 
on yür = v. — I 8 7 14 dae be . Newyork, 23. November. Faſt die 1 
riefe mit Coupons fl. p. vol. verlangt, e. — f N io in exas 
Polu. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 48% verl., 472 bez. Bundescavallerie wurde nach San Antonie d 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 141 verl, dirigirt. — Die Regierung hat die Hälfte der auf 
138 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler ſi 8. W. drei Schiffswerften Angeſtellten verabſchiedet. — Aus 
1603 verl, 1574 bez. 7 Preuß. V nt — — Thaler Matamoras 8. Nov. wird gemeldet: Die Republiea⸗ 
95 verl., 94 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung. R eboben und werden 
107 verl., 106 bez. — Vollw. öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.15 verl. nr a 65 N aufge) Franzoſen haben 
5.05 bez. -- Napoleondors fl. 8.70 verl., fl. 8.55 bez. — Ruſſiſche von den aiſerl folgt. 8 M 
Imperials fl. 8.95 verl., fl. 880 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebn|die Provinz Czinaloa mit Ausnahme der Stadt Ma⸗ 
5 — in 8 W. 70.25 — 09 — — — — zatlan geräumt. Carvalaj und andere mexicaniſche 
nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 73.50 verl., 72.5“ bez. — vr R nion e 
Grundentlaſtungs-Obligationen in öflerr. Währung fl. 70.— bez. Keen faufen . Gebiete der Unio Waff n 
69.— bez. — Aetien der Carl Ludwig Bahn. ohne Coupons fl. und unition für Mexico. 
öfte. Währ. 191.— verl., 189.— bez. Trieſt, 1. December. (Levantepoſt). Conſtan⸗ 

N 1. tg Aa 4 7080 we . ern tinopel, 25. November. Zwiſchen der türkiſchen 
na aran eingeführt, hauptſächlich deshalb, weil die Wege ahnen 1 i d en we 
durch die ſchlechte Witterung gelitten. Auf dem Kleparz war und italieniſchen Tae eee e In 
heute ein lebhafterer Berlehr, alle von Dluſtag übrig gebliebenen den eines neuen Te egraph 88. oder 
Weizen und Roggen » Vorräte wurden von Preußen aufgekauft, Bagdad hat die Cholera aufgehört, in Aleppo iſt ſie 
(b fie ag 30 — 34, ei meine — — 38 fly. neuerdings ausgebrochen. — Aus Teheran wird ger 
ür 172 W. Pfd.), Roggen (162 Pfd.), 25 — 26 zahlten. Hafer ini in ſei 
auch heute von Preußen ſehr geſucht. Für den Localbedarf fehr meldet, das Ade 5 den ain de 
wenig gekauft; für 172 Pfd. rothen galiziſchen Weizen 7.25 bis vom Schach mißbilligt wor 
7.50, für ungariſchen 7 00 — 7.80, ungatiſchen Roggen 5.70 biefniß werde bald beſeiligt. Smyrna, 24. November. 
5.80, galiziſchen 5.25 — 9.40 ö. W. für 162 Pfund gezahlt. Auf Chio fortwährend Sen 8 f n, 
7722 25. Nov. Es geht das Gerücht, Bulgaris werde ſich 


Lotto- Ziehungen vom 2. ag 


ab: 3, 82, 58, 47, auf ſeine Güter begeben und der Politik ganz entſa⸗ 

Lemberg! 18, 10, 15, 5 45 gen. — Graf Sponneck weilt Pi hier, 1 a 
Prag: 54, 40, 71, 80, 8. däniſcher Kriegsdampfer iſt im Pyräus eingelaufen. 

2 Mexico, 10. November (Pr.). Das kaiſerliche 


— —— — aar tritt eine zweimonatliche Reiſe nach Yu» 
Neueſte Nachrichten. lan am Merico-Moerbufen an, welcher Staat am 
Die „Wiener 3.“ bringt eine Privat⸗Mittheilungſlängſten feine Unabhängigkeit bewahrte. 

von hochachtbarer Seite, in welcher auf Grundlage] Bombay, 13. Nov. Die Stämme au der Nord⸗ 

eines Ziffer⸗Tableaus nachgewieſen wird, daß die neueſgränze ſollen ſich zu einem Angriffe rüſten. Der Sul⸗ 

Anleihe trotz ihrer ſchweren Bedingungen, unjereltan von Zanzebar ift abgereiſt. Alexandrien, 25. Nov. 

Staatsfinanzen nicht überbürdet, ſondern im Gegen-In Oſchedda abermals Cholerafälle. — Der italieniſche 

theile im Vergleiche mit jetzt entlaſtet. Dampfer „Etna“ wurde nach den griechiſchen Gewäl- 


Lemberg, 2. Dee. In der heutigen Sitzung 1 Sonnt.⸗Ztg.“ 
bringt Abg. Agopſowiez und Genoſſen den Antrag Telegramme: j 
ein auf Reviſion der beſtehenden Vorſchriften zur aris, 2. December, Abends. Der „Temps“ 
Hintanhaltung der Viehſeuche. (Wird unterſtützt.) Die meldet: Nachrichten aus Amerika beſagen, daß die 
Wahl des Gemeindegeſetzausſchuſſes wird beendigt und ganze Correſpondenz des Präſidenten Lopez von Pa⸗ 
über Antrag des Abg. Adam Potockt beſchloſſen, zu raguay in Buenos⸗Ayres in die Häude der Regie⸗ 
den Berathungen dieſer Commiſſion auch anderenſrung gefallen ſei. Es verlautet, daß die compromit- 
Abgeordneten Zutritt (jedoch ohne Stimme) zu ge⸗ſtirende Correſpondenz veröffentlicht werden wird. 
ſtatten. In der Gommiffion für die Landesfonds find Stockholm, 2. Dez. Adreſſen in Betreff der 
Vorſitzender Graf Heinrich Wodzickt, Secretär Abg. Reform laufen fortwährend ein. Die Ritterſchafts⸗ 
Dolanski. Nächſte Sitzung: Dinftag. ’ parteien beriethen Abends in einer Privatfigung, in 

Linz, 2. Dec. Heute fand keine Landtageſibung weicher die Schußverabredungen zu Stande kamen. 
ſtatt. Der Antrag des Landtagsausſchuſſes über das Die Ruhe iſt ungeſtört. 
Septemberpatent lautet nach dem heute ausgegebene 171n77n „„ 
gedruckten Bericht: 1. Der 9 Be et Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boeczek. 
zeugung aus, das Patent vom 20. Sept. 5 ent⸗ - + er RG. „Hannover“ 
behre einer verfaſſungsmäßigen Grundlage. Aenderun⸗ ee F 
gen der Staatsgrundgeſetze können gültig für die Lan⸗ Luliſpiele: „Die Helden“ und „ein Concert“ v. Marſauo und 
der diesſeits der Leitha nur mit Zuſtimmung des Daghofer. 


bringt noch folgende 


N. 2922. a (1219. Z)jgert find, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei dieſer Preisermäßigung! 2 

Amtsblatt . \ 1 Concurs Direction bis 10. Jänner 1866 einzubringen. Der Unterzeichnete, der vom Grundſatz ausgeht, 11 

— Bei den gemiſchten Bezirksämtern des Lemberger Ver⸗ Von der k. k. Berg- und Salinen ⸗ Direction. ein kleineret aber öfferer Gewinn mehr vorthellhaft i 

TTT!!! —,, Bewer Betefänt when] _ Oö em 1. Der 1868 enge ia ee bee e. e Be Pe 

beſetzen, wobei je ai \ 1 oriansgaſſe, vis & vis dem Hotel zur Roſe, die Preiſe 

na opröZnione trzy, stypendya z fundacyi welche fi mit der Befähigung zum Richteramte ‚auswei-| , 5 1271 2 wie folgt herabzuſetzen: (1224. 2) 
8. p. Jana Zurakowskiego. ſen 2 il * RER 3. 2444. Etdiet. ( 2-3) Eine Portion weißen Kaffee von 12 auf 10 fr. 
Wydzial krajowy Krölestwa Galicyi 1 Lod i i iche Bewerber haben daher ihre gehörig belegten f a ein Glas : } Pe me 
W. Kan ie wi Br * nn Geſuche im Wege der vorgeſetzten Behörden längſtens bis“ Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird hiemit kund. eine Safe ä f mug „ 4 kt. 
wszechnej wiadomosci, il 2 poczaikiem roku szkolnego 20. Dezember 1865 bei der k. k. Landes - Commiſſion Rien, ee e ene Des, e en deen z „ ſchwarzen . „ 
1865/66 bedzie do rozdania dla-uezaeej sie ‚mlodzieiy Lemberg zu überreichen. zirksgerichtes in Tarnow auf Grund der ſchiedsrichterlichen ein Glas Thee at 6 kr. 


0 g s ö a iſſi ü Verſchreibung ddto. Ropezyce 28. Juli 1845 gefällten 1 
na czas {rwanıa nauk trzy stypendya, mianowicie: dwa Von der k. k. Landes-⸗Commiſſion für Perſonal-Angelegen⸗ F g 4 Ca : „ mit Rhum „ 14 10 kr. 
stypendya o rocznych 262 zlr. 30 kr. w. a. i jedno heiten der gemiſchten Bezirksämter. ſciaderichtellchen ; DREAMS 1 9 Seine heg Kas Für gute Getränke und prompte Bedienung wird ge 
o rocznych 210 Bi W. a., o .ktöre to stypendya prosbyj Lemberg, am 25. November 1865. e jur, eee ene 8 des Akien Der ginge. Dem Wohlwollen des geehrten Publicums emp⸗ 


przez dotyczace wladze szkolne do Wydzialu krajo = —— "a: 2 e . 1 fra ds 110 fiehlt ſich A. Dyktarski. 
hö do A 1 zutepecz N bye maja. Z. 1476. Ediet. (1228. 1-3) Wente zuerkannten Erecutionskoſten pr. 18 fl. 1 kr. . W. —— er Börse - Be un TE 
Sb 15 r lacht 5 . Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte in Mafow die executive Veräußerung der im Laſtenſtande der Reali⸗ Wiener Car: 255 "Bericht 

f 77 y 2 e wird bekannt gemacht, es ſei am 27. Juli 1863 Joſeph tät Nr. 179 in Ropezyce zu Gunſten der Eheleute wom 2. Dezember 


innymi za$ dla potomköw z familii fundatora W. Jana 
urakowskiego i familii ziecia jego W. Juliana Sta- 


Malina zu Zawoja ohne Teſtament geſtorben. Leib und Dwoire Israel intabulirten Summe pr. 800 fl. an * A e Geld Maart 


Da dem Gerichte der Aufenthalt deſſen Neffen Mi C. M. aus geſchrieben und in 3 Terminen: am 9. Jänner, zu Date! W. zu 6 für 100 B. 


nski © zelibv si 5 n ö 5 h 9.80 59.00 
her eh 5 Nen 270 ypendy 1 Hole chael Daficzak unbekannt iſt, jo wird derſelbe aufgefor- am 23. Jänner und am 6. Februar A de um aus dem National⸗Aulehen zu 5 für 100 fl. 8 
by6 nadane uezniowi do zlächty polskiej nienaleig- dert, ſich binnen einem Jahre von dem Tage der dritten 9 Uhr Früh beim k. k. Bezirksamte als Gerichte in Rop- mit Ziuſen — 5 En 2. 


Einſchaltung dieſes Edictes an gerechnet, bei dieſem Ge. czyce abgehalten werden wird. 


cemu. b S h i JENS Ph ‘ ; ier Metalſigucs zu 5% für 100 fl. 94 — 64.10 
Ubiegajgey sie o nie uezniowie, ktörzy do polskiej richte zu melden, und die Erbserklärung anzubringen, wi⸗ Die Licitationsbedingungen können jederzeit in der hier⸗ 1160 1 46550 für fo j... 350 3650 
narodowosci jako rodowiei Galicyanie öbrzadku rzym- drigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Er- gerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. nit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 139 50 140.50 
RE 7 ben und dem für ihn aufgeſtellten Curator Peter Dan- Ropczyce, am 26, October 1865. „ 1854 für 100 f. 79 75 80.25 


sko-katolickiego nalezee maja, powinni 'zfo2ye: 


ko-katol 21 1860 für 100 fl. 9300 93.8 
1. swiadectwo ubôstwa, wydane przez wlädze miej- 8 


czak abgehandelt werben würde. NEED 88 Deen een Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 78.20 789 


ee | K. k. Bezirksamt als Gericht. L. 14% Edykt. (1223. 2-3) > P 
2. Swiadeetwo szkolne w dowöd, iz kandydaci jako Makow, am I. Auguſt 1865. 5 Leno: Meusenfbeine am. 42.1, e 18... 18.2 
uczniowie publiezni uczeszezaja do-zakladöw nau- Ä ß ENT Ze strony c. k. Urzedu powiatowego W Zyweu jako B. Be Nee 1455 
kowych' jakiegokolwiek wydzialu w Galicyi istnie- Bade zawiadamia sig 2 miejsca pobytu niewiadomegof e O n 8% fir Ade a e AR 
jdeych, misnowieie moga przykladae sig do nauk R. 6300. Ediet (1229. 1-3) Antoniego Tomeekiego wraz 2 spadkobiercami niniej- ven Maßren zu 5% für 400 u. 31.50 82 
na ıwszechnicach, w szkölach gimnazyalnyeb, real- . un ä sem edyktem, ze przeciw niemu na dniu 11 styezniaſvon Schleſten 7 3% fur 100 fl. 87.— 1588 
tiych, technieznych, agronomieznych lub ie} w za- Vom 4 k. Bezirksgerichte Biala wird kundgemacht, 1865 J. 74 Agata Rybarska o wymazanie ze stanuſven Steiermark zu 5% für 100 l. . 88.25 8875 
5 Ea ti ene c 0 46 daß in Foige der Güterabtretung der Concurs über das biernego realnosci pod nr. 102 w Zyweu polotonéj, von Tirol zu 5% für 100 fl... 
‚adach Sztuk pigknych t. d. lecz odenseeaeſſämmllſche wo immer befindliche bewegliche, und über das a von Kärnt. Krain u. Aut. zu 37% für 100 l. Rd 98 — 
sie maja postepem w dotyezacych naukach, pil- RER, kwoty. 110 Ar. m. k.'wniosla skarge i prosila o pomoeſeen Ungarn zu 5% für 100 Ml. 70.— 70 50 


Ban 1 29 a in den Kronländern, in denen die Jurisdictionsnorm vom tand ion 10 stvezii 
1 0 es Ae 5220. November 1852 8. 251 N. G. Bl. gilt, gelegene 1800 v galten 9 fe wpenaeschem zt. 
Lei 0 kot Judowyeh 1 säuchaeze nauk leo - unbewegliche Vermögen des Hrn. Johann Fröhlich, Tuch⸗ 
ee 2 odbytéj naturalnej lub szezepionej 
6. eb 

Jezeli proszacy pragna otrzymaé stypendya przezna- 
ezone dla Sync? dank szlachty polskiej, VON, e 


von Temeſer Banat zu 9% für 100 fl. 69.50 70— 
von Croatien und Slavonien zu 5¼ Tür 100 . 71.50 72.50 
von Galizien zu 5% für 100 fl. ) 

von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 05.— 65:50 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 
A ctie n (pr. St.] 


1866 0 godzinie 9 rano wyznaczonym zostal. 
Ber i fr Say miejsce pobytu pozwanych Sadowi tutejszemu 
macher in Biala sub Nr. 323 eröffnet wird. Es wer- ;domem nie jest, przeto e. K powiatowy Sad w Zyweu 
ee ee e © Fine denn an Sohann Fröh- dla zastapıenia ich na ich niebespieczenstwo i koszt 
lich zu ftellen haben, mittelit dieſes Edictes vorgeladen, tutejszego c. k. notaryusza p. Dra. Bernarda Nechiegofter Nazlonalbau „0... 772.— 773.— 
und denſelben aufgetragen, daß ſie ihre auf was immer jako kuratora ustanowil, 2 ktörym wniesiona sprawa 7 Eredit⸗ 842 196585 1 5 W. 161 — 10120 
N ü ü ü i 3 er: er Nicderöit, Escompte-Örfellf. zu 500 fl. ö. W. 582.— 584.-- 
bye Aozone‘ dowody, jako do staropolskiéj szlachty ta e Ser er 91 Wel prawna wedlug przepisanéj dla Galieyi procedury sa- ber aueh ee Eee 
naleZa, w ktörym to celü dzyé potrzeba cortyfikat r e f 1866 dow£j bedzie pertraktowana 3 der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CW. 
szlachectwa, lub dowodnie wjkazad pochodzenie Kan- — . au, Iym edyktem przypomina sie, pozwanym, adeby) oder 500 Fr. 
duda af imc äh REEL, uf melden und liquidiren ſollen, widrigens fie von dem vor⸗ w naleiytym ezasie albo sami przybyli, albo potrzebnefder vereinigten ſüdoſter lomb. ven, und Sentr,itat. 
yiatı dd Tegitymowanego przoUka. handenen Vermögen, jo weit ſolches die in der Zeit fich ö "Rn : Ciſendahn zu 200 för. W. oper 50% Fr. 181.50 182.— 
Rozdawnietwo_stypendyow przyslua Jego Eksce- An. 3 0 dokumenta ustanowionemu zastepey, udzielili, lub in- 
KK 0 anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des auf nego rzeeznika wybrali i temu Sadowi oznajmih, Wogöle 


ö der Kaiſ. Eliſabelh⸗Vahn zu 200 fl. CM. 123.5 124.— 
ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigenthums⸗ przedsiewzieli sbigce do obrony przepisaue srod 


leneyi Agendrowi Hrabi Gofuchöwskiemu, ktöry äkze der Fat, 80 ee u fl. Sr 190.— 190.50 
cn! an. Trans Ne 1 iches der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu . 
ann Ri 2) üweldiehig en es bBowigzku dee der Pfandrechtes, oder eines ihnen zuftehenden Gompenfa- prawne, gdyz powstale 2 zaniedbania skutki sami so- 

jonsrechtes, abgewieſen fein, und im letzteren Falle zur pie przypisza. 


3. 


7 


179.40 179.60 


2 1 — 2 1210111 told) 6. W. in Siber (20 Pf. St) mit 35 Einz. 70— 7.— 
canis do püblieznych szköl lub zaktädöw maukowych ber priv. bohmiſchen Weſtbahn je 200 1 . W. 153 25 153.75 
W Galieyi, jezliby szkola lub zaktad w zawodzie, ktö- 


remu sie uezen oddaje, y Um kraju weale, nie, Ken as 1 nn, Hol keln Schuld in die Maſſe Fe Zywiee,-dnia 10 czerwea 1863. dr Leal n 10 e Ey. 118 . 
bie stypöndyüm un zasken nadzwyezajtie udo Unter Einem wird zum proviſoriſchen Verwalter dier ñ⁊ññ TT——U—‚“: d Dr e Adi Fand hä 
nionych. miodzieneöw eelem wyslania, ich pd_Ukoheze- Cridamaſſa Hr. Adv. V. C. Ehrler beftellt,‘ Zugleich In allen Buchhandlungen und bei Julius Wildtlocs öfter, Lied in Trier aus & um. edi 0. 
vin nadk 4 szkolsch lar zakfädach wGalieyi istüiesg- wird zur Beſtätigung des beſtellten, oder Wahl eines neuen in Krakau iſt zu haben; c 

eych; za granieg dia dalszego ich \wyksztäteenia, Kiöry Vermögensverwalters, dann zur Wahl eines Gläubigeraus- Das Weltall. den TEN, n 500 fl. GW. * Ei 2 


to 'zasilek jednak nie na dluzej, jak tylkot na dwa lata ih ; 8 | 
7 10 % 155 uſſes die Tagfahrt auf den 28. Februar 1866 um = um 4 i N Pfandbriefe 
9 Ae Vorm. | bei welcher ſämmtliche Stiu- Die Räthſel u. Schönheiten feiner Lebensfülle. sr Rarienaibanfg Jada für 100... 104. 16 90 


2 2 fl 7 1 r *. 8 8 5% fü Pe — 
biger um jo gewiſſer zu erſcheinen haben, als ſonſt die- feine Erzeugniſſe, Geſchöpfe und Bewohner. Wpesß kee e Seel 1 591 . 100 h 1 Mana 985 


ſelben als dem Beſchluſſe der Mehrheit der Erſchienenen Lebensbilder der Waltz. Grebit⸗Ruſtatt ARE. W. au 47 für 100 l. 67.25 67.75 
beigetreten angeſehen werden würden. Pflanzen-, Thier⸗ und Menſchenwelt. 
Biala, 29. October 1865. ugleich ergänzende Fortſetzung der Naturwunder 
74 


udzielonym bye moe. 
2 Rady Wydzialu krajowego Krolestwa Galieyi i Lodo- 
er? W. Re Kräkowskiegb. | 
Lwöw, dnia 6 pazdziernika 4865. Sie 

HT, | f der Credit Auſtalt zu 100 fl. öſtr. MW. . 186.90 117,10 
e e 100 fl. CW. 75.50 76.50 


von Dr. W. F. A. Zimmermann. 


1 9 - ieſter Stadt- Anleihe zu 109 fl. CW. 50 109. 
I. 687. Ogloszenie konkursu (1226, 2-3) Mit vielen Hundert eee 17 55 an hi 1 50 RT . a 0 
E . f * — 18 Zr. Sieden cibde re 22. 
na opröZnione stypendyum o rocznych Nr. 4233. * 8 1232. 1-3 In 24 Lieferungen, jede 6 Bogen, Lex.⸗8, AH Ngr. = 18 Xr Slabademeinte Ofeu zu 40 — 2 
200 Mr. . audte: 2 Fundacyl Agenora hrabi Concuxrs-Ausſchreibung | ) Rhein. = 30 Nr. (1331. Dem 16 K ee eee eee 
HSVoluchowskiego. Zu beſetzen die Zeu ; N 1 ebe Palffv zu do fl 21.80 22.50 
Kath meinte u gſchaffersſtelle bei der k. k. Salinen⸗ Wir werden die Erde Zone nach Zone, Land nach Land durch⸗ 1 1 
Wydzıal krajowy Krölestwa Galieyi i. Lodomeryi Berg- Verwaltung in Bochnia in der X. Diäten-Claſſe, dem andern, 12 41 deren death Schoͤnheiten zu bean en — a f. 2150 20 
Wielkiego‘ Ksigstwa Krakowskiego podaje niniejszemſ Gehalte jährlicher 735 Gulden, dem Salzbezuge jährlicher chen; wir werden Wind und Wetter, Tiere und Bäume, Gebirge Naindiſchgraß zu 20 fl. 8 
do publicznéj wiadomosei, 1c 2 5 powyäszej 15 Pf. pr. Familienkopf und mit der Verbindlichkeit zum 62 ph yet ee Waldſtein 3 20 fl. „ 19.— 17 
> > 23 Mü 4 * amm ’ ; sulevich! — 
opröänione_zostalo jedno miejsce stypendyjne o roez- Erlage einer Caution im Gehaltsbetrage. werden hineinlauſchen in die Thierſeele, um uns den dunkeln e e e öſtert. Währ. 1126 1211 


ngeh 200 Ar. w. a, przeznarzone dla uezniöw szkoly] _Bewerser um dieſe Stelle haben ihre eigenhändig ge- Drang ihres Wellens und das ſcharfe Urtheilen ihrer Beobach⸗ Wechſel. 3 Monate. 
wie jskiego ospodärstwa W kraju i$tniejace]. ſchriebenen gehörig documentirten Geſuche unter Nachwei⸗ tungen zum Verſtänduiß zu bringen und werden der ſlillwirkenden Bauk (Bla h.) Sconto 
Prawo rozdawnietwa pra Sula Jego Ekscelencyi jung des Alters, Standes, Religionsbekenntniſſes, des ſitt Macht gedenken, welche Bäume und Pflanzen, ſelbſt Metalle und augsburg, für 100 fl. ſüͤddentſcher W ihr. 6% 3 89.50 89.50 


. ei 1 A * 1 N * * i i ich it i s . N * 12 y Pi 
Agenörowi hrabi Goluchowskierhu. lichen und politiſchen Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſt⸗ n e ede Saban e De Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddenk. Währ. 64% 89.50 89 50 


N eee e a h 1 N 8 N n Hamburg, für 100 M. V. 5% 25. — 
k VER 008863760 liezyé sie bedzie od poezgtkufleiſtung, der Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache, ſchen Geſundheit und Wohlbehagen erhalten. ie 10 Br —— 37 W 18215 10950 
roku szkolnego . der Materialgebahrung und Verrechnung, und ihrer Ge“ Bis jetzt iſt dem Publicum noch kein Buch geboten, Paris, für 100 Frauca 4% .. 42.58 4256 


Cours der Geldforten. 
Durchſchuites⸗Cours ha! Cours 
fl. kr: 1. ke. f. d. 


wandtheit im Conceptsfache, endlich der Gautionsfähigfeitiweldhes ſich dieſe höchſt intereſſante Aufgabe geftellt hätte, 


 Ubiegajacy sie o to stypendyum 1 5 po- 
5 do Wy-ſund unter Angabe, ob und in welchem Grade ſie mit die jedenfalls großes Aufſehen nach ſich ziehen wird. 


dania swe najdalef do 15 listopada 1 


dzialu krajowego przez przetokong sobie wladze Beamten dieſes Directions-Bezirkes verwandt oder verſchwä⸗ bert Schaefer's Verlag in Leipzig. 5 7 6 

i ee i ee ach Bi 22 !—:— — e, Ber 
pötrzebuja dla dalszego uczeszezania do szköl pomocy, Pag — . .. 
nakoniec, ih uezeszezaja do ktörego 2 Zakladöw krajo- N . 1 j 20 Fraueſtücke . — — — 857 859 
wych naukowo-rolniczych. . g r 1 r N An x 1 Ruſſiſche Imperiale. —_ 8 oe. a 15 
2 Rady Wydalalu krajdwego Krölestwa, Galieyi i Lodo- Eee nr 27 See ee nn. 


 meryi i W. Ks. Krakowskiegoa e: 
Lwöw, dnia 6 patdziefnika 1868. Nachdem Herr Hugo Artl in Krakau ſchon feit zwei 
— ——e — — 107 ai 2 0 15 eee zu 2 4 3 10 0 11 5 ) R 
L. 710. Ogloszenie konkursu (1227. 2-3) / De ie t, trotz em aber beharrlich unſere irmatafel beibe b un nach Breslau. nach Oſtrau und über Oderberg nach 
na den dwa. stypendya 2 fundaeyi Producte anderer Mühlen mittelſt Szezepanowicenr Preis⸗Courants, te . e ge wee e mee 
n na aratan 7 uhr mi Brit, Babe ara 

i Wielkiego: Kaiestwa Krakowskiego podaje ene verehrtes Po F Publicum vor. Irreführung, und beme rken zugleich, von Ditran na Kratau 11 Uhr Vormittags, 
do wiadomosei publieznéj, iZ z poczatkiem roku ‚szkol; daß wir gegen Herrn Hugo Artl ren gerichtlichen. Schutz in An⸗ von A Krakaus Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 

ſpruch nehmen werden. 


nego 1865/66 uwolnione zostaly, dwa stypendya o KON. egen Ankunft 
Szezepanowice, den 1. Dezember 1865. 


roeznych 105 zir. w. a. 2 fundacyi pod nazwa: An- in Krakan von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 

drzeja Zalchockiego fundusz edukacyjny dla sy- Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
Die Dampfmühl-Verwaltung 

(4230. 1-3) N. veweklowsky. 


now szlachty polskigj. Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; 
eteorologiſche Beobachtungen. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 10, September 1865 angefangen bis auf Weitere“. 


Abgang 
von Krakan nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.: — 


chty \ u über Oderberg aus 5 Uhr 27 Milıt. 
Uczniowie szköl poezatkowych od klasy II. nor- Se e Bea n a * geil, : a 
malnéj wiaeznie, tudzie2 uezniowie szk6l_ wyzszych, 51 Min. Nachm.: — von Wieliczka s Uht 15 Min. Abends 
cheaey ubiegad sie o to2 stypendyum, majg do dnia in Lemberg von Krafau 8 uhrss Win. Früh, 9 Uhr 40 Mis 
15 listopada 4865 podac 14 21 swe do, Wydzialu 


nuten Abends. 
krajowego, zalaezajac ‚wywöd szlachectwa polskiego, 


Montag, den 4. Dezember I. J 


metryke, e en Lone | rn 41 e ———.— | een e b die Regimentbcapelle „Fönig von Hannover- unter 

ezenie odbytych nauk, nakoniee ‚dowöd, iz, do sz 2 N na elative d 1 Wätme im wirt 8 P \ 

5 Am pierwsze pölroeze roku szkolnego E u acts. Knie Beide Feuchtigkeit a e 1 RE urn Laufe des Taxe Leitung des Capellmeiſters Hru. Wiedemann zum Be⸗ 

1865/66, przyjetymi zostali. % o- Meaum. ted. Temperglur | der Luft g von J. bie |ften des Gapellmeifter » Penfionsfonds im deutſchen Theater 

Z Rady Wydzialu krajowego Krölestwa Galieyi i Lodo- 3: 2) 330% 28 ＋ 44 s ol au We Te ein Coneert veranſtalten. ? 
2 “ meryi i W. Ks. Krakowskiego. | 1 30 17 ＋ 1,8 10 Of Süd. Of fin | 5 | ! 4＋4˙¹ Das nähere Programm wird beſonders kundgemacht 
Lwöw, dnia .8-pazdziernika 1865, 4 s| 20 55 — 0,6 10% Süd⸗Weſt ſtill heiter Reif werden. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


